
Nach Berechnungen der Ar-
beitsgemeinschaft Energiebi-
lanzen (Ageb) ging der soge-
nannte Primärenergiever-
brauch nach vorläufigen
Zahlen gegenüber dem Vor-
jahreszeitraum um 7,1 Pro-
zent auf 5561 Petajoule zu-
rück. Diese Menge ent-
spricht knapp dem zweiein-
halbfachen Energiever-
brauch des gesamten Stra-
ßenverkehrs Deutschlands
im Jahr 2019 oder gut dem
Sechsfachen der Stromer-
zeugung aus erneuerbaren
Energien im Jahr 2022.
Die Ageb sprach von ei-

nem beträchtlichen Rück-
gang. Obwohl die Preise ge-
genüber dem ersten Halbjahr
2022 spürbar zurückgegan-
gen seien, liege deren Niveau
immer noch deutlich höher
als 2021. „Die Energiepreise
entfalten damit weiterhin
Impulse zur Einsparung von
Energie, wenn auch in leicht
abgeschwächter Intensität.“
Hinzu komme eine deutlich
zurückgegangene Produkti-

on der energieintensiven
Branchen Chemie, Metalle,
Papier und Glas.

Geringer Wettereinfluss

Vom Wetter gingen laut
Ageb im ersten Halbjahr ins-
gesamt geringe verbrauchs-
steigernde Effekte aus, ob-
wohl es in den ersten drei
Monaten wärmer als im Vor-
jahr war. „Bereinigt um den
leicht verbrauchssteigernden
Effekt der Witterung wäre
der Energieverbrauch im ers-
ten Halbjahr um 7,6 Prozent
gesunken“, hieß es. Auch
der Bevölkerungsanstieg im
Zuge der Flüchtlingsbewe-
gungen habe für eine Erhö-
hung des Energieverbrauchs
gesorgt. Die beiden Effekte
seien jedoch deutlich gerin-
ger ausgefallen als die ver-
brauchssenkenden.
Der geringere Energiever-

brauch hat auch Auswirkun-
gen auf die Klimabilanz: Der
energiebedingte Ausstoß des
Treibhausgases Kohlendi-
oxid ging nach vorläufigen
Berechnungen um mehr als
acht Prozent zurück.

Der Energieverbrauch je
Energieträger legte den Be-
rechnungen zufolge nur bei
den erneuerbaren zu - und
zwar um 0,6 Prozent. Der
Ölverbrauch verringerte sich
um 2 Prozent. Der Erdgas-
verbrauch ging um 10,1 Pro-
zent zurück. „Der Rückgang
ist einerseits auf den gesun-
kenen Einsatz von Erdgas in
der Industrie zurückzufüh-
ren, andererseits lag auch
der Verbrauch der Haus-
haltskunden sowie Kleinge-
werbe rund 10 Prozent unter
dem langjährigen Mittel“,
stellten die Experten fest.

Weniger Steinkohle
verbraucht

Der Verbrauch von Steinkoh-
le nahm um 10,8 Prozent ab.
Der Einsatz in Kraftwerken
verzeichnete sogar einen
Rückgang um fast 19 Pro-
zent. Preisänderungen bei
den Brennstoffen und die ge-
sunkene Stromnachfrage
führten zu einer Verringerung
des Kohleeinsatzes in Kraft-
werken. Der Verbrauch von
Braunkohle nahm um rund

18 Prozent ab. Auch dies
führt die Ageb auf den gesun-
kenen Stromverbrauch im In-
land sowie „günstige Erzeu-
gungsbedingungen im be-
nachbarten Ausland“ zurück.
Die Stromerzeugung aus
Atomenergie ging wegen des
Streckbetriebs und anschlie-
ßender Stilllegung der letzten
drei deutschen Kraftwerke
um 57 Prozent zurück.
Den Energiemix dominie-

ren weiter fossile Energieträ-
ger. So kommen Mineralöl-
produkte auf einen Anteil von
33,7 Prozent. Es folgen Erd-
gas (26,1 Prozent), Steinkohle
(9 Prozent) und Braunkohle
(8,4 Prozent). Erneuerbare
haben einen Anteil von 19,8
Prozent. Atomenergie kam
auf 1,4 Prozent. Auf sonstige
Energieträger wie Abfall ent-
fielen 1,5 Prozent. (DPA)

Deutlich weniger Verbrauch
Energiebilanz 2022: Hohe Preise wirken sich aus - Bei Gas gespart

BERLIN. Hohe Energiepreise und
eine schwache Konjunktur ha-
ben nach Einschätzung von Ex-
perten im ersten Halbjahr in
Deutschland für einen deutlich
gesunkenen Energieverbrauch
gesorgt.
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»Die Energiepreise entfalten weiterhin
Impulse zur Einsparung von Energie.«

Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen (Ageb)

Wetter-Willi
So richtig sommerlich ist es immer
noch nicht. Aber Willi ist ja schon zu-
frieden, wenn es nicht so stark reg-
net - so wie am heutigen Sonntag.
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Seit 2004 lebt Jennifer
Okungbowa in Deutsch-
land. Doch den Ge-
schmack ihrer Heimat Ni-
geria möchte die 42-Jäh-
rige nicht missen. Sie
bietet ihn an - in ihrem
afrikanischen Lebensmit-
telgeschäft in Lehe.
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Der Geschmack Afrikas
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Beliebt war sie noch nie.
Doch zu ihrem 42. Ge-
burtstag lassen die briti-
schen Boulevardmedien
kaum noch ein gutes
Haar an Herzogin Meg-
han. In Großbritannien
wurde sie schon länger
nicht mehr gesehen.
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Meghan feiert 42. Geburtstag
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Ab Mitte 2024 sollen in
Bad Bederkesa fahrerlose
Busse verkehren. Auf
dem Gelände des Bau-
hofs soll jetzt die Garage
für die beiden Fahrzeuge
gebaut werden. Das Bau-
stellenschild wurde be-
reits enthüllt.
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Autonome Busse für Beers
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Bei der Renault-Tochter
Alpine tobt ein Rich-
tungsstreit. Der Konzern
hat bereits die gesamte
sportliche Leitung des
Formel-1-Teams ausge-
tauscht. Dieses ist mitt-
lerweile auf Platz sechs
abgerutscht.
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Formel 1: Beben bei Alpine-Team

WIESBADEN. Jugendämter in
Deutschland haben im vergan-
genen Jahr so viele Fälle von
Kindeswohlgefährdungen fest-
gestellt wie nie zuvor. Wie das
Statistische Bundesamt mitteil-
te, stieg die Zahl im Vergleich
zum Vorjahr um rund vier Pro-
zent auf fast 62.300 Kinder
und Jugendliche, deren Wohl-
ergehen durch Vernachlässi-
gung, psychische, körperliche
oder sexuelle Gewalt gefähr-
det war. In weiteren 68.900
Fällen lag 2022 nach Einschät-
zung der Behörden zwar keine
Kindeswohlgefährdung, aber
ein erzieherischer Hilfebedarf
vor. Geprüft hatten die Jugend-
ämter insgesamt 203.700 Hin-
weise.

Kinder

Ämter: Höchststand
bei Gefährdungen

BERLIN. Die Zahl der Bewerber
bei der Bundeswehr sinkt wei-
ter. Von Januar bis Ende Mai
2023 bewarben sich deutlich
weniger Männer und Frauen
für den Soldatenberuf als im
Vorjahreszeitraum, wie der
„Spiegel“ unter Berufung auf
einen Bundeswehr-Sprecher
berichtete. Laut einer inter-
nen Tabelle des Wehrressorts
bewarben sich bis Ende Mai
dieses Jahres 23.414 Frauen
und Männer. Das ist im Ver-
gleich zu 2022 ein Rückgang
von rund sieben Prozent. Der
Sprecher führte die rückläufi-
gen Zahlen vor allem auf die
Auswirkungen des demografi-
schen und gesellschaftlichen
Wandels zurück.

Bundeswehr

Zahl der Bewerber
sinkt

KIEL. Auch nach dem vermutlich
durch ein Elektroauto ausgelös-
ten Feuer auf dem Frachtschiff
„Fremantle Highway“ bleiben
Fährreedereien an den deut-
schen Küsten gelassen. Die
Brandgefahr von E-Autos sei
nicht größer als die von Ver-
brennern, sagte ein Sprecher
der Reederei Stena Line. Da
sich die Brandszenarien von E-
Autos und anderen Autos aller-
dings unterschieden, würden
entsprechende Szenarien regel-
mäßig trainiert. Auch die Ree-
derei TT-Line mit Sitz in Lü-
beck-Travemünde hält die Ge-
fahr durch Brände von Elektro-
fahrzeugen auf den Autodecks
ihrer Fähren für gering.

Fährreedereien

„E-Autos nicht
gefährlicher“
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ANZEIGE

Laugen-Laib
gebackebacken!Mit Meersalz

ANZEIGE

Weil du nicht 100 Sofas
brauchst, sondern nur:
Das Richtige.

Möbel auf denPunkt gebracht

KEMNER HOME COMPANY GMBH & CO. KG
Handelspark 3, 27624 Geestland, Mo. geschlossen, Di.-Fr. 10:00–19:00, Sa. 10:00–18:00
fon 04745/9491-0, fax 04745/9491-51, info@kemner.de, www.kemner.de

Kemner Home Company GmbH & Co. KG, Amtsgericht Tostedt, HRA 111104, vertreten durch Rudolf Kemner Einrichtungshaus Beteiligungs GmbH, Amtsgericht Tostedt, HRB 111221, Geschäftsführer: Nils Kuiper.

Vorteils-Aktionen im Überblick

- Polstermöbel-Bonus sichern!
Ab einem Sofa-/Sessel-Einkaufs-
wert...

von 1000 € 50 €
von 2000 € 150 €
von 5000 € 500 €

...Warengutschein erhalten.
*Gilt nur für Neubestellungen von Sofas & Sesseln. Nicht
kombinierbar mit anderen Aktionen oder Rabatten. Nicht
auf bereits getätigte Aufträge. Gilt bis zum 6. August
2023. Keine Barauszahlung.

Sofas & S
essel:

Jetzt bis
zu

500€ sparen!
*

Heute

verkaufso
ffen

12-17 Uhr
Stressless Truck on Tour
Heute vor Ort

- Gartenmöbel-Abverkauf
Alles muss raus! Bis zu 50% reduziert.
Gilt nur für Garetnmöbel. Nicht kombinierbar mit ande-
ren Aktionen oder Rabatten. Gilt nicht für bereits getä-
tigte Aufträge. Gilt bis zum 6. August 2023. Nur solange
der Vorrat reicht. Zwischenverkauf vorbehalten.

- Deko: Kissen & Decken 3für2
3 Artikel aussuchen und nur 2 bezahlen.
Gilt nur für Kissen & Decken. Der günstigste Artikel wird
kostenlos gerechnet. Nicht kombinierbar mit anderen
Aktionen oder Rabatten. Gilt nicht für bereits getätigte
Aufträge. Gilt bis zum 6. August 2023.

Entdecke heute viele Stressles
Neuheiten und attraktive Aktio

Stressless Werksberater/innen
vor Ort freuen sich auf
deinen Besuch.

Truck on Tour

ss
onsangebote.

Heute Ei
s gratis:

NyceGu
ys Truck

vorOrt.

Nach Berechnungen der Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen lag allein der Gasverbrauch der Haushaltskunden sowie des Kleingewerbes
rund zehn Prozent unter dem langjährigen Mittel. FOTO: MURAT/DPA
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Nachdem die letzten Unter-
lagen vom Schulschiffverein
nachgereicht worden sind,
geht es nun schnell mit der
Baugenehmigung für die
„Schulschiff Deutschland“.
„Die schriftliche Genehmi-
gung wird aktuell ausge-
stellt“, sagt Magistratsspre-
cher Mark Schröder. Und:
„Das könnte noch in dieser
Woche erfolgen.“
Man kann sich vorstellen,

welche Erleichterung auf der
„Schulschiff Deutschland“
herrscht. „Das freut uns
sehr“, sagt Vereinsvorsitzen-
der Claus Jäger. Der Verein
braucht Rechtssicherheit. Er
wartet nun auf den schriftli-
chen Bescheid, der auch etli-
che Auflagen etwa zum
Brandschutz enthalten wird.
„Die werden wir erfüllen“,
verspricht Jäger.

Nachbar will prüfen

Allerdings weiß auch Jäger,
dass das letzte Wort in dieser
Angelegenheit immer noch
nicht gesprochen ist. „Jetzt
ist die spannende Frage, wie
der Beschwerdeführer re-
agiert“, sagt Jäger. Mit dem
Beschwerdeführer meint er
einen Anwohner im benach-
barten Haus, der sich gegen
den Liegeplatz der „Schul-
schiff Deutschland“ direkt
vor seinem Balkon wehrt.
Der freie Blick auf den Ha-
fen ist eingeschränkt, und er
befürchtet Lärmbelästigun-
gen durch Veranstaltungen
auf dem Schiff.
Erst durch seine Interven-

tion wurde dem Schulschiff-
verein und den Verantwortli-

chen in der Stadt klar, dass
für den Liegeplatz im Neuen
Hafen am Lloyd-Platz recht-
lich eine Baugenehmigung
erforderlich ist. Wie geht der
Anwohner nun mit der neu-
en Lage um? „Wir werden
die Baugenehmigung zu-
nächst genaustens prüfen

und dann über das weitere
Vorgehen entscheiden“, sagt
der Mann, der sich von der
Politik nicht immer ernst ge-
nommen fühlte.
Gerade mit Blick auf eine

drohende Klage hat das Bau-
ordnungsamt sich bemüht,
die Baugenehmigung wasser-

dicht zu machen, vermutet
Jäger. Deshalb habe das Ge-
nehmigungsverfahren so lan-
ge gedauert. Für ihn bedeu-
tet die Genehmigung auch
Klarheit: Klarheit darüber,
was jetzt zum Beispiel in den
Brandschutz investiert wer-
den muss.

Dass es großartige Ein-
schränkungen bei den Ver-
anstaltungen an Bord gibt,
erwartet er nicht. „Wir sind
jetzt seit fast zwei Jahren
hier. Es gibt keine Veranstal-
tung, die Lärmvorschriften
verletzt hat“, sagt der Ver-
einsvorsitzende. Er erinnert
daran, dass der Lloyd-Platz
eine touristisch genutzte Zo-
ne ist.

Schulschiff wird behandelt
wie Beherbergungsbetrieb

Dazu, was genau in der Bau-
genehmigung an Auflagen
stehen wird, äußert sich die
Stadt mit Blick auf das im-
mer noch laufende Verfah-
ren zurückhaltend. Der An-
trag sei unabhängig geprüft
worden gemäß den rechtli-
chen Anforderungen für Be-
herbergungsstätten bezie-
hungsweise -betriebe, erklärt
Schröder. „Das Schulschiff
wird also genauso behandelt
wie ein Beherbergungsbe-
trieb“, betont er. Das gelte
für Schallemissionen, Brand-
schutz und Fluchtwegekon-
zept. Das umfasse auch die
Auflagen zu den Freiflächen,
also zur Frage, wie viele Per-
sonen sich zu welchem Zeit-
punkt an Deck aufhalten
dürfen.
Sollte mit der Baugeneh-

migung für das Schiff der
Streit endlich beendet sein,
gehen turbulente Jahre für
Jäger zu Ende. Denn auch
der Abzug aus Bremen-Vege-
sack und die vorherigen
Auseinandersetzungen im
Umfeld des Bremer Liege-
platzes waren für die Mit-
glieder des Schulschiffver-
eins eine große Herausforde-
rung.

Segler ist kein Schwarzbau mehr
Das lange Warten auf die Baugenehmigung geht für den Schulschiffverein zu Ende

VON KLAUS MÜNDELEIN

MITTE. Lange war die „Schul-
schiff Deutschland“ ein „gedul-
deter Schwarzbau“. So formu-
liert es der Betreiberverein
selbst. Seit einem Jahr wartet
er auf das Schreiben der Stadt,
das aus dem Schiff einen „ge-
nehmigten Bau“ macht. Nun
steht er kurz vor dem Ziel.

Lange wartete der Schulschiffverein auf die Baugenehmigung für das Segelschiff. Jetzt steht er kurz vor
dem Ziel. FOTO: HARTMANN
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»Jetzt ist die
spannende Frage, wie
der Beschwerdeführer

reagiert.«
Claus Jäger, Vorsitzender des

Schulschiffvereins
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Aus der Seestadt

LEHE.Klima, künstliche Intel-
ligenz, Krimi und der
Mensch im Allgemeinen -
das Kulturprogramm der
Arbeitnehmerkammer star-
tet in die Herbstspielzeit.
Vor allem das politische Ka-
barett, aber auch Lesungen
und Kunst sind fester Be-
standteil der Kulturarbeit.
Und im November wird es
eine Wiederauflage des Sati-
refestes Satirica geben.
Namhafte Künstler und

Newcomer geben sich die
Klinke in die Hand. Die mit
dem Deutschen Kleinkunst-
preis ausgezeichnete Anny
Hartmann eröffnet den Rei-
gen. Am 9. September steht
sie mit ihrem Programm
„Klima-Ballerina“ auf der
Bühne des Capitol an der
Hafenstraße. Am 23. Sep-
tember folgt der Krimiautor
Sven Stricker, der die Buch-
vorlagen der Sörensen-Kri-
mis mit Bjarne Mädel in der
Hauptrolle geschrieben hat.

„Comedian und Slam-Poet
Nektarios Vlachopoulos
präsentiert am 7. Oktober
sein Programm „Das Prob-
lem sind die Leute“. Lustige
Tipps für Schreibtischge-
stresste bringt Andrea Volk
mit: „Mahlzeit! Büro und
Bekloppte“ heißt das Pro-
gramm der Kabarettistin,
das sie am 13. Oktober
spielt. Matthias Egersdörfer
präsentiert am 15. Oktober
seine „Nachrichten aus dem
Hinterhaus“, Philipp Weber
am 1. Dezember „K.I. -
künstliche Idioten“.
In der Reihe „tekst“ laden

die Autorinnen Anna Mayr
(28. September), Cansin
Köktürk (11. Oktober) und
der Fernsehjournalist Klaus
Scherer (7. Dezember) im
Forum der Arbeitnehmer-
kammer zu Lesung und Ge-
spräch ein.
Karten: Tel. 0471/

9223515 und online. (SJ)
www.capitol.reservix.de

Herbstkultur
mit KI und Krimi
Arbeitnehmerkammer lädt ein

Lehe. Zur 8. Bremerhavener
Stadtmeisterschaft im Hähne-
wettkrähen lädt die Stadt-
gruppe Bremerhaven im
Kreisverband der Rassegeflü-
gelzüchter für kommenden
Sonntag, 13. August, ins Klein-
tier-Forum, Hinrich-Schmal-
feld-Straße 29, ein. Los geht
es um 10.30 Uhr. Das Einset-
zen der Hähne erfolgt am
Sonntag von 9 bis 10 Uhr. Von
10.30 bis 11.30 Uhr findet
dann das Wettkrähen der
Hähne statt. Bisher sind über
60 Hähne gemeldet.

Hähne krähen
um die Wette

Hähne treten im Kleintierforum
in Lehe wieder zum Wettkrähen
an. FOTO: BOCKWOLDT/DPA

GEESTEMÜNDE. Der Seniorenschutzbund „Graue Panther“ lädt für
Freitag, 11. August, um 16 Uhr zu einem Vortrag über die Hanel
Senioren Stiftung ein, die sich um Senioren in Altersarmut küm-
mert. Gründerin Anita Hanel stellt die Stiftung und ihre Arbeit
vor. Der Vortrag findet in den Räumen der Selbsthilfe Bremerha-
vener Topf in der Dürerstraße 27 statt.

Vortrag über die Hanel Senioren Stiftung

WEDDEWARDEN. Das Kirchencafé Klingelbüdel der Ziongemeinde
Weddewarden/Imsum öffnet am heutigen Sonntag, 6. August,
ab 14.30 Uhr im Gemeindehaus. Mit Torten, Kuchen. Kaffee, Tee
und gemütlicher Atmosphäre verwöhnen die Damen vom Café
ihre Gäste. Bei gutem Wetter wird auch draußen serviert.

Kirchencafé öffnet heute

MITTE. Ein Brunnen im Gar-
ten hilft im Sommer, Lei-
tungswasser zu sparen. Die
Gewässerexperten vom
VSR-Gewässerschutz bera-
ten Gartenbesitzer, ob ihr
Brunnenwasser zum Befül-
len des Planschbeckens
oder zum Gießen von Ge-
müse geeignet ist. Dafür
hält das Labormobil am
Dienstag, 15. August, von 9
bis 11 Uhr in der Bürger-
meister-Smidt-Straße Ecke
Mühlenstraße.

Hinweise zur Verwendung
des Wassers

Nitrate, Pestizide und wei-
tere Stoffe können das
Grundwasser verschmut-
zen. Auch können Krank-
heitserreger ins Wasser ge-
raten. Die gemeinnützige
Organisation VSR-Gewäs-
serschutz setzt sich nach ei-
genen Angaben für eine
Verbesserung der Wasser-
qualität ein. Zur Probenah-
me sollten Mineralwasser-
flaschen genutzt werden.
Besonders geeignet sind bis
zum Rand gefüllte 0,5-Li-
ter-Flaschen aus Kunststoff.
Die von Nitrat-, Säure-

und Salzgehalt im Labor-
mobil erfolgt gegen eine Be-
teiligung von 12 Euro.
Durch eine weitere Kosten-
beteiligung erfahren die
Brunnenbesitzer in einem
Gutachten, für welche Ver-
wendungen das Wasser ge-
eignet ist. (SJ)

www.vsr-gewaesserschutz.de

Wasser aus
Brunnen
wird getestet
Labormobil hält
in der Innenstadt

BREMERHAVEN. 100.000 Bürger
in Bremerhaven, im Kreis
Cuxhaven und in weiteren
Regionen Niedersachsens be-
kommen derzeit Post von ei-
nem Bremer Forschungsinsti-
tut und der Uni. Sie sind zu-
fällig ausgewählt, um an einer
Gesundheitsstudie teilzuneh-
men.
Wie halten Sie sich ge-

sund? Was hilft bei chroni-
schen Erkrankungen? Wird
Ihre psychische Gesundheit
durch die aktuellen Krisen
wie den Angriffskrieg Russ-
lands auf die Ukraine oder
den Klimawandel beeinträch-
tigt? Wie nutzen Sie Gesund-
heits-Apps und das Internet
für Gesundheitsinformatio-
nen? Auf all diese Fragen
wollen der Bremer Epidemio-
loge Professor Hajo Zeeb
vom Leibniz-Institut für Prä-
ventionsforschung und Epi-
demiologie - BIPS und die
Bremer Universität eine Ant-
wort finden.
Gemeinsam mit weiteren

Partnern beteiligen sie sich
an der deutschlandweiten
„DigiHero“-Studie zur digita-
len Gesundheitsforschung.
Federführend sind Wissen-
schaftler der Universitätsme-
dizin Halle. Geplant sind
Online-Umfragen zu den
Schwerpunkten Gesundheit
im Allgemeinen, Entstehung
chronischer Krankheiten und
gesundes Altern.
Zeeb und sein Team bauen

gerade eine digitale Befra-
gungsplattform auf. 100.000
Bürger ab 18 Jahren in Bre-
merhaven, Bremen, Kreis
Cuxhaven und weiteren nie-
dersächsischen Regionen

wurden zufällig ausgewählt
und per Post angeschrieben -
darunter 27.317 Personen
aus Bremerhaven und 20.426
Personen aus dem Landkreis
Cuxhaven. Wer mitmacht, er-
hält künftig etwa zwei- bis
dreimal jährlich eine Mail mit
einem Link für eine Online-
Umfrage zu allen möglichen
Gesundheitsthemen.

Fragebogen erfordert
etwa 20 Minuten Zeit

„Wir werden die Menschen
nicht mit umfangreichen Fra-
gen überrollen“, verspricht
Zeeb. „Der Fragebogen soll
möglichst präzise und
schlank gehalten werden.“
Etwa 20 Minuten müssten
Bürger für die Befragung ein-
planen. Ein fester Personen-
kreis wird deshalb gesucht,
damit die Suche nicht jedes
Mal wieder neu starten muss.
Aussteigen ist jederzeit wie-

der möglich.
„Wir wollen nicht nur For-

schung produzieren, sondern
durch die Ergebnisse gute
Auskünfte geben können,
was in der großen und kom-
munalen Politik getan wer-
den muss“, sagt Zeeb. Bislang
haben etwa 2.500 Bürgerin-
nen und Bürger ihre Teilnah-
me zugesagt. „Da ist noch
Luft nach oben“, sagt der
Forscher. Die Studie richtet
sich nur an Erwachsene, eine
Altersbeschränkung nach
oben gibt es nicht.
Noch vor Weihnachten soll

die erste Online-Umfrage an
die Bürger rausgehen. Das
genaue Thema ist noch un-
klar. „Gesundes Altern wird
aber eines der Themen sein,
die erforscht werden“, kün-
digt Zeeb an. Chronische Er-
krankungen und der Umgang
damit sollen ebenso erforscht
werden.

Es können auch mal Befra-
gungen zur psychischen Ge-
sundheit sein. „Während der
Corona-Pandemie konnte ei-
ne deutliche Verschlechte-
rung der psychischen Ge-
sundheit quer durch die Be-
völkerung festgestellt wer-
den“, sagt Zeeb. Dazu hatten
die Forscher aus Halle bereits
mitten in der Corona-Pande-
mie geforscht.

„Keine Rückschlüsse auf
persönliche Daten“

„Die Befragungen finden
pseudonymisiert statt, das
heißt unter einer individuel-
len Zahlenkombination, die
nicht auf die persönlichen
Daten schließen lässt“, teilen
die Forscher in Halle auf ih-
rer Internet-Seite mit. „Die
Antworten werden separat
auf einem anderen sicheren
Server aufbewahrt. Sie wer-
den niemals mit den persönli-
chen Daten verknüpft. Der
Zugang zu den persönlichen
Daten und den Antworten ist
streng kontrolliert und erfolgt
nur durch autorisiertes Studi-
enpersonal.“ (VDA)

Große Studie zum gesunden Altern
Bremer Institut verschickt 100.000 Briefe an zufällig ausgewählte Bürger

Wie nutzen Bürger Gesundheits-Apps und das Internet für Gesund-
heitsinformationen? Eine Studie soll das erforschen. FOTO: STRAUCH/DPA

Der Bremer Epidemiologe Pro-
fessor Hajo Zeeb erforscht mit-
seinem Team Gesundheitsthe-
men. FOTO: MALINKA

ANZEIGE

LEBEN RETTEN KANN

SO EINFACH SEIN

Mi., 9. August
Bremerhaven
Theodor-Heus-Platz (BLUMO)
von 14:00 – 18:00 Uhr

Wir verlosen unter
allen Spenderinnen
und Spendern:
4x 1 Konzertticket für die
Open-Air-Konzerte von
Nico Santos oder Alvaro Soler
im September 2023 in der
Stadthalle Bremerhaven

RESERVIERE DIR EINEN
TERMIN &REDUZIERE
DIE WARTEZEITEN
EINFACH DEN QR-CODE SCANNEN
ODER BLUTSPENDE-LEBEN.DE TERMINE
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ls Kind war ich begeisterter Fan von
Mittelalterfilmen. Allerdings habe ich
anfangs eines nicht verstanden: Der

König redete zwar von „wir“, meinte damit
aber nur sich selber. Erst später habe ich
gelernt, dass es sich dabei um den Pluralis
Majestatis handelte: Der Sprecher redet
hierbei von sich in der dritten Person, um
sich als besonders mächtig darzustellen. Er sagt dann meis-
tens auch nicht „Du“, wenn er jemanden anspricht, sondern
„er“ oder „sie“. Ein Beispiel: „Wir werden jetzt den Raum ver-
lassen. Halte Er mir die Tür auf.“ So weit, so gut. Doch irgend-
wie hat sich die Bedeutung im Laufe der Jahrzehnte geändert.
Das habe ich das erste Mal als Jugendlicher bemerkt, als mein
Vater mir sagte: „Wir räumen jetzt mal das Zimmer auf.“ Und
ich war entsetzt, dass ich es dann alleine machen musste - das
Gleiche galt für Ankündigungen wie „Wir mähen jetzt mal
den Rasen“ oder „Wir fegen jetzt die Gosse.“ Mittlerweile ha-
be ich mich daran gewöhnt, dass, wenn jemand von „wir“ re-
det, meistens „Du“ meint - also mich. So ist es auch in der Re-
daktion häufig. Anfangs hat mich das geärgert, doch dann ha-
be ich mir gesagt: Es ist ja nur eine Frage der Sichtweise. Also
denke ich mich zurück in einen Mittelalterfilm und sage: „Wir
machen jetzt ...“ Damit muss ich die Arbeit zwar immer noch
machen, aber ich kann mich dabei zumindest königlich füh-
len. Es lebe der Pluralis Majestatis. Christoph Bohn

A
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Moment mal ...

Wer ist denn „wir“?
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Aus der Seestadt

SURHEIDE. Zu einem Konzert mit dem Thema „Morgenstimmung“
laden Simon und Kathrin Bellett am kommenden Sonntag, 13.
August, um 10 Uhr in die Auferstehungskirche Surheide ein. Die
beiden Musiker erforschen die Zeit auf musikalische Art. Gönnen
Sie sich ein bisschen Zeit für ein spannendes Konzert. Der Eintritt
ist frei.

Konzert zum Thema „Morgenstimmung“

MITTE. Reparieren statt Weg-
werfen: Am Sonnabend, 12. Au-
gust, treffen sich technikbe-
geisterte Reparateure und Be-
sitzer von defekten Geräten in
dem Repair Café Bremerhaven,
in der Quartiermeisterei Alte
Bürger 190. Von 12 bis 17 Uhr
versucht das Team, liebgewon-
nen Alltagsgegenstände zu re-
parieren - unentgeltlich. Defek-
te Geräte werden bis 16 zur Re-
paratur angenommen. Einen
besonderen Service bietet die
Nähstube. Es gibt Kaffee und
Kuchen.
www.repaircafe-bremerhaven.de

Repair Café
in der Alten Bürger

Defekte Alltagsgegenstände
werden wieder unentgeltlich
im Repair Café in der Alten Bür-
ger repariert. FOTO: RILLKE

„Deutschland ist ein wun-
derbares Land. Ein gesegne-
tes Land. Ein Land, in dem
Frieden herrscht“, sagt die
Nigerianerin. In ihrer Hei-
mat dagegen sei es nicht
möglich, dauerhaft in Frie-
den zu leben. „Es gibt dort
sehr viel Unruhen, Ärger
und Unsicherheit“, schildert
sie die Beweggründe, ihre
Heimat zu verlassen. „Ich
liebe Nigeria, aber ich liebe
auch Deutschland“, sagt die
42-Jährige. Nach all den Jah-
ren spüre sie zwar immer
noch eine Sehnsucht nach
ihrer Heimat Nigeria: „Aber
meine fünf Kinder sind in
Bremerhaven geboren. Ich
habe also auch eine sehr
starke emotionale Beziehung
zu dieser Stadt.“
2009 hat sie einen afrika-

nischen Einzelhandel eröff-
net: „Hierher kommen viele
Afrikaner, wenn sie ihre Hei-
mat vermissen. Denn hier
bekommen sie all die afrika-
nischen Produkte, nach de-
nen sie Sehnsucht haben“,
sagt Jennifer Okungbowa.
Für sie und ihre Kunden sei-
en die Nahrungsmittel, die
sie anbietet, ein Stück Hei-
mat.
Als sie selbst nach Bre-

merhaven zog, habe sie ein
solches Geschäft vermisst:
„Die typisch afrikanischen
Lebensmittel habe ich nir-
gendwo gefunden. Das war
hart.“ Anders als viele Deut-
sche mögen es die Menschen
in Nigeria gerne schärfer:
„Ich esse am liebsten sehr
sehr sehr sehr scharf“, sagt
die Nigerianerin und
schmunzelt. „Als ich damals
,scharfe‘ Chili, ,scharfe‘ Pe-
peroni und andere ,scharfe‘
Produkte aus dem deutschen
Supermarkt probiert habe,
musste ich erst mal lachen.
Das war alles so mild…“,
Jennifer Okungbowa und
schüttelt den Kopf.

Kochbananen und
extrascharfe Chilischoten

In ihrem kleinen Geschäft in
Lehe verkauft sie etwa ty-
pisch afrikanische Kochba-
nanen, die roh giftig sind
und erst beim Erhitzen ihr
einzigartiges Aroma entfal-
ten. „Die Kochbanane lässt
sich wie eine Kartoffel ver-
wenden und ist für Eintöpfe
und Suppen geeignet“, sagt
Jennifer Okungbowa. Auch
Maniok, „die Kartoffel der
Tropen“, oder Okra-Schoten
- grüne lange Dinger, die we-
gen ihres Aussehens auch

Ladyfinger genannt werden -
hat sie im Sortiment. „Die
Okra-Schoten dämpft man
am besten oder man brät sie
kurz an“, erklärt Jennifer.
Dazu serviert sie gerne einen
speziellen Trockenfisch.
Auch afrikanische extra-
scharfe Chilischoten, Ingwer
oder Palmöl mit seinem ty-
pisch rötlichen Farbton sind
für sie ein Muss in der Kü-
che.

Variationen der Palmfrucht
auf dem Teller

Die Palmfrucht landet in Af-
rika in verschiedensten Vari-
ationen gerne auf dem Teller.
Palmnut Cream - ein Kon-
zentrat aus frischen Palm-
nüssen mit Wasser verdünnt
- und andere spezielle Nüsse
verwendet Jennifer gerne als
Grundlage für Soßen und
Suppen.
An manchen Tagen gibt es

bei Familie Okungbowa
auch Nudeln oder Kartof-
feln, häufig serviert die Mut-
ter von fünf Kindern aber
auch Fufu als Beilage zu
Eintöpfen aus Gemüse oder
Fleisch. Fufu ist ein stärke-
haltiges sättigendes festes
Püree, das in der Regel aus
Maniok- oder Yamswurzel
hergestellt wird. „Man zupft
sich mit den Händen kleine
Stücke vom Fufu ab und
tunkt sie in Suppen und So-
ßen.“
Jennifer lässt sich Fufu mit

einem afrikanischen Spinat-
Eintopf, einer Okra-Suppe
oder Egusi - einer Art Ein-
topf aus Melonen-Samen -
schmecken. „Wenn ich das
esse, fühle ich mich wie in
meiner Heimat“, schwärmt
sie. Noch lieber aber serviert
Jennifer ein Reisgericht mit
Gemüse und Fisch. Eines ist
dabei ganz wichtig: „Richtig
scharf muss es sein“, sagt sie
und grinst. „Jede Region in
Afrika hat spezielle Rezepte
und kulinarische Vorlieben“,
weiß die Nigerianerin, die
auch Spezialitäten für Men-
schen aus anderen Landes-
teilen bereithält. Eines eint
alle: „Wir lieben es zu es-
sen“, sagt Jennifer und lacht.
Heimatgefühl gehe durch

den Magen.
Auch wer die afrikani-

schen Traditionen pflegt,
wird im kleinen Laden fün-
dig: Jennifer Okungbowa hat
traditionelle afrikanische Be-
sen im Angebot, aber auch
spezielle Holzkämme, aller-
lei Cremes und Tinkturen -
und afrikanische Medizin.
„Traditionell werden in Ni-
geria zum Beispiel Cola-
Nüsse aufgebrochen und
zerkaut“, sagt Jennifer und
zeigt unterschiedliche Exem-
plare. Der hohe Anteil an
Koffein, so Forscher, sorgt
für Linderung bei Kopf-
schmerzen, Durchfall oder
Fieber. „Die Nuss kann aber
auch bei Zahnschmerzen
helfen“, sagt Jennifer und er-
klärt: „Männer, die heiraten
möchten, nutzen sie auch,
während sie Gebete spre-
chen.“ Die bittere Cola-Nuss
sei sozusagen eine Nuss für
besondere Gelegenheit.
Auch Stockfisch ist mehr als
nur ein Nahrungsmittel. „Er
ist auch Medizin“, sagt Jen-
nifer und zeigt in der Ausla-
ge auf ein besonders teures
Exemplar: „Das ist sozusa-
gen der VIP unter den
Stockfischen.“

26 Geschwister
leben in Afrika

Jennifer Okungbowas Mut-
ter lebt noch in Afrika, auch
ihre 26 Geschwister - „mein
Vater war fünfmal verheira-
tet und sehr aktiv“ - freuen
sich immer auf ein Wiederse-
hen. „Ich bin natürlich im-
mer sehr glücklich, wenn ich
meine Familie in Nigeria be-
suchen kann.“
Für ihre Kinder, die in

Bremerhaven geboren und
aufgewachsen sind, sei dage-
gen jeder Besuch in ihrer af-
rikanischen Heimat seltsam:
„Ich versuche, ihnen unsere
nigerianischen Traditionen
zu vermitteln. Aber meine
Kinder leben zwischen zwei
völlig unterschiedlichen Wel-
ten.“ Jennifers Mutterspra-
che ist „Edu“: Wenn ich
mich mit Kunden auf ,Edu‘
unterhalten kann, ist das ein
ganz besonderes Gefühl.“
Ihre Kinder verstünden die
Sprache zwar, „aber sie tun
sich schwer damit, Edu zu
sprechen.“

In ihrer Freizeit verbringt
die Nigerianerin gerne Zeit
in der afrikanischen Kirche.
„Wir arbeiten momentan da-
ran, ein afrikanisches Festi-
val ins Leben zu rufen“, sagt
Jennifer Okungbowa. Denn
sie und ihre Mitstreiter
möchten den Bremerhave-

nern die afrikanische Kultur
und Lebensart näherbringen:
„Wir müssen eins werden“,
sagt Jennifer Okungbowa.
Und noch etwas möchte sie
den Bremerhavenern auf ei-
nem solchen Festival vorstel-
len: „Die afrikanischen Spe-
zialitäten.“

Der Geschmack von Nigeria: Jennifer Okungbowa betreibt ein afrikanisches Lebensmittelgeschäft in Lehe

Ein Sehnsuchtsort lockt
mit den Aromen der Heimat

VON ANN-KATHRIN BROCKS

LEHE. Seit 2004 lebt Jennifer Okungbowa in Deutschland. Und sie
hat mittlerweile eine große Bindung zur Seestadt aufgebaut.
Doch den Geschmack ihrer afrikanischen Heimat Nigeria möchte
die 42-Jährige dennoch nicht missen. Sie bietet ihn selbst an - in
ihrem afrikanischen Lebensmittelgeschäft in Lehe. Ein Sehn-
suchtsort auch für andere Afrikaner in Bremerhaven. Mit einem
afrikanischen Fest möchten sie den Bremerhavenern die afrikani-
sche Kultur näherbringen.

Jennifer Okungbowa isst gerne Trockenfisch, der aus ihrer Heimat importiert wird. Dieses ist ein beson-
ders kostbares Exemplar. FOTOS: BROCKS

Nahrungsmittel und Medizin gleichermaßen: die Cola-Nuss.
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»Jede Region
in Afrika hat spezielle

Rezepte und
kulinarische
Vorlieben.«

Jennifer Okungbowa

ANZEIGE

Seit über 10 Jahren in Bremerhaven
Goldpreis auf Rekordhoch

e
r

ist da!

® 27568 Bremerhaven
Telefon 0471/48363671

Gegenüber Hanse Carré,
zwischen Deutsche Bank und Mc Donalds

Geschäftszeiten:
Mo. bis Fr. 10–16 Uhr,

Sa. GESCHLOSSENBürgermeister-Smidt-Straße 13
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„Die Zuschauer begeben sich
auf eine Seereise“, kündigt
Theaterleiter Jens-Erwin
Siemssen an, für Buch und
Regie verantwortlich. Der Ti-
tel des Stücks greift den eins-
tigen Werbeslogan auf. „No
finer way to the USA“ - der
beste Weg, in die USA zu rei-
sen - hieß der.

Theatralischer Abschied

Der beste Weg, dem alten Co-
lumbusbahnhof Good bye zu
sagen, ist es, eine Aufführung
des Letzten Kleinods zu be-
suchen. Seit drei Jahren zele-
briert die Gruppe aus Gees-
tenseth theatralisch den Ab-
schied vom Columbusbahn-
hof, der Hafengesellschaft
Bremenports sei Dank. Als
ersten Streich führte die Do-
kumentarbühne mit „Passen-
ger Processing“ zu zwölf Sta-
tionen im verlassenen
Schiffsterminal, von der Ar-
beiterumkleide bis zum Fest-
saal. Für das zweite Schau-
spiel „Amerikalinie“ suchte
sich Siemssen den Wartesaal
2. Klasse als Spielort aus. In
dem dritten und letzten Stück
wird sich ab 15. August der
gesamte Bahnhof in das le-
gendäre Flaggschiff verwan-
deln, das heute als Geister-
schiff im Hafen von Philadel-
phia vor sich hinrostet und
vielleicht für immer verloren
ist.
Der 301 Meter lange Lu-

xusliner, angetrieben von
Dampfturbinen, die eigent-
lich für Flugzeugträger be-
stimmt waren, beförderte ins-
gesamt eine Million Passagie-
re auf der Route zwischen
den USA und Europa, bis er
im November 1969 außer
Dienst gestellt wurde. Immer,
wenn die „States“ nach Bre-
merhaven kam - sie legte 167
Mal an der Columbus-Pier an
- lockte das große und kleine

Geld: für die Gastronomie,
für das Taxi-Gewerbe, für
Großhandel und Zulieferer.
„Die ganze Stadt stand
stramm“, so drückte es ein
Zeitzeuge aus.
Vielleicht wird der Luxus-

liner eines Tages Industrie-
denkmal, vielleicht wird er
aber auch verschrottet. Was
aber auf jeden Fall bleibt,
sind die Geschichten, die
Siemssen und sein Team ge-
sammelt haben und die sie
nach dem Ende des Projekts
dem Auswandererhaus und
dem Deutschen Schifffahrts-
museum zur Verfügung stel-
len werden.
In diesen Geschichten wird

die Vergangenheit noch ein-

mal lebendig. „Das war da-
mals eine sehr edle Art zu rei-
sen“, stellt Siemssen fest. So
hat er die Speisekarte eines
Galadinners aufgetrieben, auf
der Beluga-Kaviar, Känguru-
schwanz-Suppe, knuspriger
Truthahn und Sirloin-Steak
verzeichnet sind.
Kein Wunder, dass das

schnittige Schiff den Promi-
nenten Eindruck machte.
Viele illustre Gäste überquer-
ten an Bord der „United
States“ den „Großen Teich“.
Das hat jedenfalls Joe Rota
gesagt, eine der Figuren, die
die Zuschauer während der
Aufführung näher kennenler-
nen werden. Rota, der als
Fahrstuhlführer begann und

zuletzt als Bordfotograf arbei-
tete, erinnert sich zum Bei-
spiel an seine Begegnung mit
Burt Lancaster. Außerdem
traf er den Schauspieler Mar-
lon Brando und den Maler
Salvador Dalí. Als Harry S.
Truman mit seiner Frau nach
Europa fuhr, war er der
Funkraumpage und brachte
dem amerikanischen Präsi-
denten die Telegramme.

Der Sohn des Chefstewards

Ein anderes Besatzungsmit-
glied, das Siemssen aufspürte,
war Joe Muchulsky, der Sohn
des Chefstewards. Er wurde,
zunächst gegen seinen Wil-
len, von seinem Vater schon
als 15-Jähriger an Bord geholt
und musste anfangs Bettwä-
sche sortieren, einen riesigen
Raum voll, zwölf Stunden am
Tag, manchmal länger. Später
wurde Muchulsky selbst Ste-
ward und spielte als Drum-
mer in der Bordband, misch-
te an Land in Bremerhaven
den Seaman’s Club auf und
den Jazzclub „Chico’s Place“.
Einige Figuren, die sich im

Laufe des Abends vorstellen,
sind bereits aus Vorgänger-
stücken bekannt. Wie Mathil-
de Borchers, die 1961 nach
Amerika auswanderte und
von ihrer Tanzstunden-Zeit
in Köhlen erzählt.
„Unser Ensemble ist seit

heute komplett“, freut sich
Siemssen. Der letzte einge-

troffene Akteur, Wren Meck
aus Los Angeles, leidet noch
ein bisschen unter dem Jetlag.
Doch er ist mit vollem Elan
dabei ebenso wie seine fünf
Kollegen und Kolleginnen.
Nicht zu vergessen die knapp
60 Laien, die in wechselnden
Besetzungen die Profis unter-
stützen werden.
Im Columbusbahnhof wird

zum Abschied noch einmal
viel los sein. 130 Zuschauer
können sich jeweils eine Vor-
stellung ansehen, gespielt
wird drinnen und draußen, in
der Eingangshalle, im Warte-
saal und vor dem Gebäude.
Siemssen sagt, er empfinde

den Columbusbahnhof im-
mer noch als ganz besonde-
ren Ort. Das sieht Holger
Bruns, Pressesprecher von
Bremenports, ähnlich. „Die
Zuschauer haben die Mög-
lichkeit, die Geschichten, die
sich hier abgespielt haben,
noch einmal zu erleben. Die
Zusammenarbeit mit dem
Letzten Kleinod ist ein
Glücksfall. Wir hätten nicht
gedacht, dass sie so ein Erfolg
wird. Wir freuen uns auf die
dritte Inszenierung.“

Columbusbahnhof wird zum Schiff
Das Letzte Kleinod erinnert mit dem Stück „No finer way“ an die „United States“

VON ANNE STÜRZER

ÜBERSEEHÄFEN.Die „United
States“ brauchte von New York
nach Southampton nur drei Ta-
ge, zehn Stunden und 40 Minu-
ten. Abrakadabra: Für die Auf-
führung „No finer way“ verwan-
delt die Theatergruppe Das Letz-
te Kleinod den Columbusbahn-
hof in das einstige Schiff der Su-
perlative, dessen Geschwindig-
keitsrekord von keinem anderen
Nordatlantik-Liner und keinem
der heutigen Kreuzfahrtschiffe
je unterboten wurde.

In der Eingangshalle des Columbusbahnhofs herrscht wieder Betrieb: Die Theatergruppe Das Letzte Kleinod geht an Bord der „United
States“ und lädt die Zuschauer zu einer Überfahrt ein. FOTO: HARTMANN

Eine Szene aus dem Stück: Das Letzte Kleinod lässt die Vergangen-
heit noch einmal lebendig werden. FOTO: SIEMSSEN

.................................................................

› Theaterstück „No finer way“:
15. August bis 10. September
(außer montags) um 21 Uhr,
Columbusbahnhof. Die Vor-
stellung findet zum Teil unter
freiem Himmel statt.

www.das-letzte-kleinod.de.

enn Sie einen Wunsch frei hätten, wie im Märchen,
was würden Sie sich wünschen? Was ist Ihr größter
Herzenswunsch? Frieden? Gerechte Verteilung der

Güter dieser Erde? Dass alle Menschen sich zusammentun
und nach Kräften bemühen, die Klimaziele zu erreichen und
unsere Erde zu schützen? Gesundheit? Die große Liebe fin-
den? Dass es Ihren Kindern gut geht? Dass das Geld bis zum
Ende des Monats reicht? Es gibt so viele Wünsche.
In der Bibel (1. Könige 3) wird erzählt, dass Israels König Salo-
mo sich etwas wünschen durfte. Gott erschien ihm im Traum
und sagte zu ihm: „Wünsche dir, was du willst; ich will es dir
geben!“ Wie wird er antworten? Was ist sein größter Herzens-
wunsch? Reichtum, langes Leben, Ruhm?
Salomo dankt Gott, dass er nach seinem Vater David jetzt Kö-
nig sein darf. Er vertraut Gott an, dass er sich noch viel zu
jung und unerfahren für diese große Aufgabe fühlt. Er hat Re-
spekt davor, dass er für so viele Menschen Verantwortung
trägt. Und so bittet er Gott um ein weises Herz. Und er meint
damit ein Herz, das auf Gott hört, so dass er als guter und ge-
rechter König zum Wohl seines Volkes handelt. Gott gefällt
diese Bitte Salomos. Er verspricht, ihm große Weisheit und
Verstand zu geben. Und darüber hinaus Reichtum, hohes An-
sehen und ein langes Leben.
Wenn ich einen Wunsch frei hätte ...
Ich wünsche mir, dass alle Politiker dieser Welt so denken und
handeln wie Salomo: Respekt haben vor ihrer Verantwortung.
Und Gott um ein weises Herz bitten, das auf Gottes gute Wei-
sungen hört und sie befolgt. Sich nach Kräften für Frieden
und das Wohl der Menschen einsetzen. Ich selbst brauche
auch ein weises Herz. Ein Herz, das auf Gott hört. Um dann zu
tun, was jetzt wichtig ist. Und ich bin dankbar für die Ge-
schichten in der Bibel, die mich daran erinnern. FOTO: PR
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Wenn Sie einen
Wunsch frei hätten ...
Von Martina Scholz-Mehrtens, Pastorin der
Ev.-luth. Gemeinde Elmlohe-Drangstedt, Seel-
sorgerin in der Seeparkklinik in Debstedt

BREMERHAVEN. Autos in Bre-
men und Bremerhaven fallen
vergleichsweise oft durch,
wenn es zum TÜV geht. Da-
rauf weisen aktuelle Zahlen
hin. Jüngst hat das Kraft-
fahrt-Bundesamt vermeldet,
dass im Jahr 2022 nirgendwo
so viele Autos an der Haupt-
untersuchung scheiterten
wie im Bundesland Bremen.
Nämlich 25,5 Prozent. Zum
Vergleich: In Sachsen fielen
nur 18 Prozent der Fahrzeu-
ge durch. Der Bundesschnitt
liegt bei 20,7 Prozent.
Vieles deutet darauf hin,

dass es in Bremerhaven
noch einmal schlechter aus-
sieht als in Bremen. Für die
Stadt liegen zwar nicht die
zusammengerechneten Zah-
len von allen Anbietern
(TÜV Nord, Dekra und an-
dere) für das Jahr 2022 vor.
Doch der TÜV Nord bietet
Einblick in die Zahlen der
Bremerhavener Station von
Juli 2021 bis Juni 2022.
Bei immerhin 27,6 Pro-

zent der Fahrzeuge wurden
in dem Zeitraum erhebliche
und gefährliche Mängel fest-
gestellt. Die Autos müssen
dann umgehend repariert
werden und eine Nachprü-
fung bestehen, um die Pla-

kette zu erhalten. Je älter die
Fahrzeuge bei ihrem TÜV-
Termin sind, desto höher ist
die Zahl derjenigen, die im
ersten Anlauf keine Plakette
bekommen.
Hier könnte eine Ursache

für das schlechte Abschnei-
den Bremerhavens liegen: In
einer armen Stadt werden
tendenziell eher ältere Fahr-
zeuge gefahren, weniger
Menschen können sich den
Gang zur Werkstatt leisten.
Umgekehrt bedeutet es auch,
dass der Verkehr in Bremer-
haven tendenziell unsicherer
ist als anderswo: Denn die
Autos, die beim TÜV durch-
fallen, sind zuvor noch auf
den Straßen unterwegs ge-
wesen.

Noch schlechtere Zahlen
in Duisburg und Rostock

Claas Alexander Stroh vom
TÜV Nord will Bremerhaven
allerdings nicht als traurigen
Spitzenreiter abstempeln.
„Es gibt einige Städte, die et-
was oder sogar deutlich
schlechter abschneiden als
Bremerhaven“, berichtet
Stroh. Dazu zählten Duis-
burg, Neumünster, Neubran-
denburg oder Rostock. „So-
mit hat Bremerhaven auch

keinen der „Mängel-Spitzen-
plätze“.
Laut Stroh steigen die

Mängelquoten leider bun-
desweit wieder an. Corona-
Effekte wie weniger Fahrten,
eine intensivere Wartung der
Fahrzeuge und ein höherer
Anteil jüngerer Fahrzeuge in
der Statistik hatten zuvor für
eine positive Entwicklung
gesorgt. Denn auch in Bre-
merhaven sah es schon ein-
mal deutlich schlechter aus.
Im Jahr 2019 hatten noch
30,2 Prozent der Fahrzeuge
in Bremerhaven erhebliche
Mängel. (JG)

Miese Noten vom TÜV
Autos im Land Bremen fallen relativ häufig durch

Bei mehr als jedem vierten Fahr-
zeug werden in Bremerhaven er-
hebliche und gefährliche Män-
gel festgestellt. FOTO: DPA

Über ein Jahr nach der Ge-
schäftseröffnung startet jetzt
wieder die „Nimm 3 Zahl
2“-Rabattaktion im Joker.
Wählen Sie aus aktueller
Versandhausmode zu günsti-
gen Preisen!
„Nimm 3 Zahl 2“ bedeu-

tet, dass es beim Kauf von
drei Teilen den günstigsten
Artikel umsonst gibt.
Angeboten werden Som-

merkleider, Blusen, T-Shirts,
Hosen, Jeanshosen, Badebe-

kleidung und Unterwäsche
sowie Kinder- und Herren-
mode.
Im Anschluss an diese Ak-

tion wird ab dem 1. Septem-
ber das Geschäft wieder mit
Jacken, Pullovern, Strickja-
cken, Strickkleidern, Jeans-
hosen und vielem mehr auf-
gefüllt. (GSC)
Öffnungszeiten:
Montags bis freitags von 10
bis 17 Uhr, am Sonnabend
von 10 bis 13 Uhr.
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Firma Joker - Fashion Shop

„Nimm 3, Zahl 2“
vom 7. bis zum 31. August

Aktuelle Mode zu günstigen Preisen in der Georgstraße 39 in Bremer-
haven. FOTO: JÄCKEL/JOKER FASHION SHOP

Georgstraße 39 - BHV

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743/22 91
www.gardinen-schmidt.de

Ralf Schmidt
Gardinen & mehr ...
n Gardinen und Vorhänge
n Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause auch nach Feierabend
n Gardinen-Wäsche inkl. Hol- und Bringedienst
n Tapeten, Wandgedstaltung
n Insektenschutz, Sonnenschutz, Plisses

seit 25 Jahren …

Genießen Sie gute Raumaus-
stattung in einem behagli-
chen Zuhause: Ralf Schmidt
Gardinen & mehr... ist Ihr
Partner für die Dekoration.
Ob Gardinen und Stoffde-

korationen, in der eigenen
Nähstube selbst hergestellt,
dekorative Plissees, textile
Bodenbeläge, Kissenbezüge,
Tisch- und Bettwäsche oder
Sonnenschutz, Ralf Schmidt
berät Sie so individuell wie
auch Ihr Zuhause und Sie es
sind, um die ganz persönli-
che Lösung für Ihr gemütli-

ches Heim zu entdecken.
Die Vielfalt an prägnanten

Farben, pfiffigen Formen
und hochwertigen Materiali-
en ist Inspiration für den
Raumausstatter, der fast 30
Jahre Erfahrung mitbringt.
Neben Beratung, Aufmaß
und fachgerechter Montage
bietet Ralf Schmidt auch ei-
nen Wasch-Service für Gar-
dinen mit Hol- und Bring-
dienst und sorgt auch für die
qualifizierte Aufarbeitung
von Sitzmöbeln oder deren
Neubezug. (GSC)
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Gardinen Schmidt

Dekorieren mit Herz
und Sachverstand

Ralf Schmidt ist Ihr Partner für die stilvolle Wohnraumgestaltung.
FOTO: SCHEITER

Anzeigen-Sonderveröffentlichung
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u ihrem Geburtstag wollte Ursula Ullmann (Mitte) keine
persönlichen Geschenke von ihren Lieben. Vielmehr bat
sie um Spenden für den Tierschutzverein Bremerhaven. So

kamen von Freunden, Kollegen und Familie insgesamt 1250
Euro zusammen. Die Summe übergab das tierliebe Geburts-
tagskind nun an die Vorstandsmitglieder des Vereins, Stefanie
Rogal (links) und Bernd Freemann. Diese betonten, dass diese
Unterstützung dazu beitragen wird, dringend benötigte Pro-
jekte voranzubringen. FOTO: PR
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1250 Euro für den Tierschutz
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Leute von hier

it rund 5000 Euro unterstützt die Gewoba ein weiteres
E-Lastenrad der Bremerhavener Klimaschutz-Werk-
statt: Ab sofort steht das Gefährt für jeden zur Verfü-

gung, stundenweise kann es kostenlos ausgeliehen werden.
„Das ist eine tolle Ergänzung unseres Angebots und schafft
mehr Einsatzmöglichkeiten und Flexibilität für Nutzerinnen
und Nutzer“, freut sich Kerstin Rubin (Foto), Koordinatorin der
Klimaschutz-Werkstatt, beim Besuch von Jörn Straka, kauf-
männischer Leiter der Gewoba. FOTO: MASORAT
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E-Lastenrad für Klimaschutz

Kliniken

Aufnahmebereitschaft der
chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereit-
schaft:

Klinikum Bremerhaven Reinken-
heide, 04 71/2 99-0

Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, 04 71/48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische
Bereitschaft:

Klinikum Bremerhaven Reinken-
heide, 04 71/2 99-0

Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, 04 71/48 05-0

Bremerhaven

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
···························································
im Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, Wiener Straße 1, 116 117.
Sonntag von 8 bis 23 Uhr (falls
Hausarzt oder behandelnder Arzt
nicht erreichbar). Nach 23 Uhr er-
folgt die Versorgung durch das
Ameos-Klinikum Mitte, Wiener Str.
1, 04 71/4 80 50.
Bei anhaltenden Brustschmerzen
über 5 bis 10 Minuten: Rettungs-
dienst 112

Augenärztlicher Notfalldienst
···························································
Versorgung durch den ärztlichen
Bereitschaftsdienst im Ameos-Klini-
kum Mitte Bremerhaven, 116 117.

Kinderärztlicher Notfalldienst
···························································
Kinder- und Jugendärztlicher Bereit-
schaftsdienst im Ameos-Klinikum

Mitte Bremerhaven, Wiener Str. 1,
116 117. Sonntag von 10 bis 12

und 16 bis 18 Uhr.

Zahnärztlicher Notfalldienst
···························································
10 bis 12 und von 17 bis 19 Uhr: ZA
Wolfgang Kriebel, Erich-Koch-We-
ser-Platz 1, 50 1828

Tierärztl. Notfallbereitschaft
···························································
Bitte an den Tierarzt wenden, dort
wird telefonisch mitgeteilt, wer
Notdienst hat. Weitere Info unter:
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Apotheken-Notdienst
···························································
ab 9 Uhr: Apotheke am Flötenkiel,
Lehe, Nordstraße 85, 8 13 19

Landkreis Cuxhaven

Ärzte
···························································
Rufbereitschaft 15 bis 7 Uhr:

116 117.

Augenärztl. Bereitschaft
···························································
Augenärztlicher Notfalldienst Elbe-
Weser-Dreieck (zum Ortstarif):

04141/98 1787.

Zahnärztlicher Notfalldienst
···························································
von 10 bis 11 Uhr und um 19 Uhr: Dr.
Reinscher, Beverstedt,

04747/93 1664

Apotheken-Notdienst
···························································
Lune-Apotheke, Beverstedt, Heer-
stedter Straße 5, 04748/82 1444
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Ärztlicher Notdienst
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Von Menschen und Märkten

REGION. Das Regionalforum Unterweser (RFU), eine Arbeitsge-
meinschaft der Landkreise Cuxhaven und Wesermarsch sowie
der Stadt Bremerhaven, legt in diesem Jahr seinen Förderfonds
zum dritten Mal auf. Bewerben kann man sich ab August bis zum
31. Oktober. Bewerben können sich Vereine, Verbände, Initiati-
ven, Einrichtungen, Kommunen oder anderweitige Institutionen
im RFU-Gebiet. Gefördert werden Projekte aus dem Kooperati-
onsraum oder Kooperationen zwischen Landkreis Cuxhaven,
Landkreis Wesermarsch, Stadt Bremerhaven sowie Beiträge zur
stärkeren Vernetzung von unterschiedlichen Akteuren aus Wirt-
schaft, Wissenschaft, Verwaltung und Sonstigen.

www.regionalforum-unterweser.de/rfu-foerderfonds

Regionalforum startet neue Förder-Runde

BREMERHAVEN. Lennart Gerdel-
mann ist nun als stellvertre-
tender Krankenhausdirektor
an den Ameos-Kliniken Mitte
und Am Bürgerpark Bremer-
haven und Seepark Geestland
tätig. Er unterstützt Kranken-
hausdirektorin Katja Loesche.
Gerdelmann war nach dem
Abschluss seines Studiums
der Betriebswirtschaftslehre
sowie der Wirtschaftspsycho-
logie im Management ver-
schiedener Kliniken tätig.

Ameos

Führungsspitze
verstärkt
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Sanierungsbedürftig? Da
denken viele in Bremerha-
ven womöglich sofort an
vernachlässigte Museums-
schiffe. Die „Hansa“ gehört
der Beschäftigungsgesell-
schaft Unterweser (BBU).
Geschäftsführer Gerrit Mi-
chaelis betont, dass das rund
40 Meter lange Schiff nicht
saniert werden muss, weil es
marode sei. „Es ist in einem
guten Zustand“, sagt er.
Die BBU lasse das Schiff,

das mit Passagieren regelmä-
ßig hinausfährt, immer wie-
der in der Werft warten und
überprüfen. Vor fünf Jahren
wurde dabei aber klar, dass
bei der „Hansa“ in absehba-
rer Zeit umfangreichere Ar-
beiten anstehen, sagt Micha-
elis. Die werden nun umge-
setzt. Michaelis sucht mithil-
fe einer Ausschreibung eine
Werft, die den Auftrag über-
nimmt.

Ehemaliger Schlepper
der Volksarmee

Vor rund 25 Jahren war das
Schiff von der BBU gekauft
worden. Zuvor diente es un-
ter dem Namen „Hai“ als
Marineschlepper der Natio-
nalen Volksarmee der DDR.
Mithilfe von Bremerhavener
Firmen und Fördermitteln
der Europäischen Union
wurde das Projekt in Angriff
genommen. Das Schiff wur-
de komplett entkernt und
neu aufgebaut mit mehreren
Salons. Dabei konnten 15
Arbeitslose wieder in Be-

schäftigung vermittelt wer-
den.
Die „Hansa“ hat seitdem

viel erlebt. Sie wird in der
Saison zwischen April und
Oktober öfter gebucht für
Fahrten anlässlich von run-
den Geburtstagen, und sie
wurde als Begrüßungsschiff
eingesetzt, als die „Schul-
schiff Deutschland“ nach
Bremerhaven kam. In erster
Linie ist die „Hansa“ aber
ein Restaurantschiff im Fi-
schereihafen, Gastronomie
ist das wirtschaftliche Stand-
bein.
Nach 25 Jahren sind etli-

che Schweißnähte an den
Rohren porös geworden,
sagt Michaelis. Stahlbauar-

beiten an Ruder und Rumpf
sind notwendig, dazu
kommt die Erneuerung von
Gastronomie und Küche.
„An der Maschine muss
nichts gemacht werden“,
sagt Michaelis.

Geld auf die hohe Kante
gelegt

Die BBU hatte genug Zeit,
Erlöse aus dem Betrieb für
die Sanierung zurückzule-
gen. Dazu kommen Zu-
schüsse der Stadt, die zu die-
sem Zweck ebenfalls zur
Seite gelegt wurden. Es geht
immerhin um geschätzte
Kosten in Höhe von fast
800.000 Euro. Das ist viel
Geld. Zum Vergleich: Zur

Sanierung der Museumsflot-
ten stellen Land und Stadt
derzeit 600.000 Euro jähr-
lich zur Verfügung.
Die Werftzeit der „Hansa“

darf nicht zu hohen Einnah-
meausfällen führen, sagt der
BBU-Chef. November und
Dezember seien umsatzstar-
ke Monate, auf die Einnah-
men kann Michaelis nicht
verzichten. Deshalb be-
kommt der Betrieb, der den
Auftrag übernimmt, ein klar
begrenztes Zeitfenster: Das
reicht vom 8. Januar kom-
menden Jahres bis zum 19.
Februar. Dann muss die „MS
Hansa“ wieder im Fischerei-
hafen liegen.
Und was hat es mit dem

Liegeplatz auf sich? Die
„Hansa“ liegt im Fischerei-
hafen direkt hinter der we-
sentlich größeren „Gera“.
Seit Jahren wünscht sich Mi-
chaelis deshalb einen Liege-
platz-Tausch, sodass die
„Hansa“ nicht von der gro-
ßen Nachbarin verdeckt und
besser für die Gäste sichtbar
wird.
Und seinen Gästen auf

dem Sonnendeck möchte er
so außerdem einen freien
Blick auf das Schaufenster
Fischereihafen zu verschaf-
fen. Im Sanierungsjahr will
der BBU-Chef nun einen
weiteren Vorstoß bei der Fi-
schereihafen-Betriebsgesell-
schaft (FBG) unternehmen.

MS „Hansa“ geht in die Werft
Salondampfer muss nach 25 Betriebsjahren saniert werden - Kosten: 800.000 Euro

VON KLAUS MÜNDELEIN

BREMERHAVEN. Die MS „Hansa“
ist in die Jahre gekommen.
Nach 25 Dienstjahren muss das
schwimmende Restaurant und
Ausflugsschiff umfassend sa-
niert werden. Das kostet viel
Geld. Der Betreiber verbindet
das alles mit einem besonde-
ren Wunsch. Es geht um den
Liegeplatz.

Die MS „Hansa“ wird in erster Linie als Restaurantschiff im Fischereihafen genutzt. Jetzt wird sie saniert. Der Eigentümer würde auch gern
am Liegeplatz etwas verändern. FOTO: HARTMANN

BREMERHAVEN. Der Bürger-
Brunch der Bürgerstiftung in
Bremerhaven ist bereits zu
einem Treffen in der Seestadt
geworden, bei dem Jung und
Alt Gelegenheit haben, sich
selber und anderen etwas
Gutes zu tun. Bremerhaven
bruncht zweckgebunden für
die Unterstützung des Pro-
jektes „Schulfrühstück“. Die
11. Auflage des Bürger-Brun-
ches findet am Sonntag, 27.
August, von 11 bis 15 Uhr
auf dem Theodor-Heuss-
Platz statt.
Sponsoren unterstützen

mit knusprigen Brötchen,
mit frischen Blumen sowie
einer Flasche Prosecco. Jede
Tischgemeinschaft bringt al-

les Weitere selber mit (Ge-
schirr, Besteck, Gläser etc),
ob Süßes, Deftiges oder Sau-
res, ob Kaffee oder Tee.
Frühstückspakete werden in
diesem Jahr ebenfalls ange-
boten, bei Interesse und Be-
darf vermittelt die Geschäfts-
stelle der Bürgerstiftung den
Kontakt. Musikalisch wird
der Bürger-Brunch von DJ
Rob Hardt unterstützt.

Gemeinnütziger Zweck

Der Bürger Brunch lebt von
den freiwilligen Spenden,
die die Organisatoren zu 100
Prozent für den gemeinnüt-
zigen Zweck an das Projekt
„Schulfrühstück“ weiterlei-
ten. Seit 2013 konnten über

116.000 Euro Spenden für
das Projekt gesammelt und
direkt an das Schulamt für
die Grundschulen überreicht
werden.
Ob Jung oder Alt, Fami-

lien, Freunde, Firmen oder
Vereine - alle sind willkom-
men, um gemeinsam unter
freiem Himmel zu brunchen.
Gutes Wetter ist bestellt, ob
Sonnenschein oder nicht,
der Bürger-Brunch findet bei
jedem Wetter statt. (SJ)

Frühstück für guten Zweck
11. Bürger-Brunch findet am 27. August in Seestadt statt

.................................................................

› Bürger-Brunch: Anmeldung in
der Geschäftsstelle der Bür-
gerstiftung Bremerhaven
(Jacqueline Stransky), Tel.
0471/30833477, per E-Mail (in-
fo@bgs-bremerhaven.de).

Zum elften Bürger-Brunch werden am 27. August auf dem Theodor-Heuss-Platz in der Bremerhavener In-
nenstadt wieder die Tische gedeckt. FOTO: BUCHHOLZ

BREMERHAVEN. Chancen auf ei-
nen Ausbildungsplatz gibt es
noch vielfältig. Wer mehr
wissen will, wird auf der Ak-
tion des „Sommers der Aus-
bildung“ am Dienstag, 8. Au-
gust, von 12 bis 16 Uhr im
Spielpark Leherheide (Kurt-
Schumacher-Str. 68) in Bre-
merhaven fündig. Vermittler
und Berater der Arbeitsagen-
tur und des Jobcenters stel-
len in diesem Ferienangebot
offene Ausbildungsplätze
vor.
Die Fachleute für den

Ausbildungsmarkt nehmen
sich Zeit, gemeinsam Bewer-
bungsunterlagen durchzu-
schauen und zu verbessern.
Wer finanzielle Unterstüt-
zung braucht oder Nachhilfe
zum Beginn der Berufsschu-
le, kann auch dies anspre-
chen. Jeder, der seine Schule
abgeschlossen und noch kei-
ne weiteren Pläne hat, ist
eingeladen.

Noch 100 Berufe wählbar

Die Firmen suchen über die
Arbeitsagentur noch in bei-
nahe 100 Berufen Nach-
wuchskräfte. Schwerpunkte
gibt es im Bereich Handel,
auch der Groß- und Außen-
handel sucht noch Auszubil-
dende. Viele Hotels freuen
sich ebenfalls noch über Be-
werbungen. Der Besuch der
Vermittlungsaktion ist ohne
Termin möglich und kosten-
frei. Es ist ein Angebot im
Rahmen der Jugendberufs-
agentur Bremerhaven. (SJ)

www.jugendberufsagentur-
bremen.de

Noch Chance
auf eine
Ausbildung
Beratungsaktion im
Leherheider Spielpark



Ihre Ansprechpartner: Herr Engel, Frau Seegers und Frau Pflaum

Tel. 0471-954990 • Fritz-Reuter-Straße 7-9 • www.gwf-wohnen.de

• seit 95 Jahren sind wir Ihr verlässlicher Vermieter
in Bremerhaven
• ca. 1300Wohnungen in Geestemünde, Mitte,
Lehe und umzu
• wohnen in modernenWohnungen und
gedämmten Häusern
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Das große Kreuzworträtsel

Widder
21. 3. – 20. 4.
Entspannen Sie

sich wieder: Der Berg von Ar-
beit ist gar nicht so groß, wie
Sie geglaubt hatten. Über der-
artige unnötige Sorgen von
neulich werden Sie innerhalb
kürzester Zeit lachen.

Stier
21. 4. – 20. 5.
Nicht nur am Ar-

beitsplatz fallen Sie ange-
nehm durch Ihre Souveränität
auf. Auch privat stehen Sie bei
vielen Menschen hoch im
Kurs. Lediglich das Finanzielle
macht ein wenig Kummer.

Zwillinge
21. 5. – 21. 6.
Beteiligen Sie sich,

wenn möglich, intensiv an ei-
ner geplanten Teamarbeit,
denn da sind für Sie einige
wichtige Erfahrungen zu sam-
meln. Sie profitieren be-
stimmt davon; für Ihre Zu-
kunft.

Krebs
22. 6. – 22. 7.
Im Verlaufe dieser

recht langen Woche wird
auch ein Flirt durchaus drin
sein. Verlieben Sie sich aber
nicht sogleich bis über beide
Ohren! Hohe Erwartungen
können enttäuscht werden.

Löwe
23. 7. – 23. 8.
Wenn Sie Ihre Vor-

stellungen nur ein bisschen
herunterschrauben könnten,
würden Ihnen demnächst
weitaus bessere Verdienst-
möglichkeiten angeboten.
Überlegen Sie sich das ein-
mal!

Jungfrau
24. 8. – 23. 9.
Wägen Sie bitte

das Für und Wider genaues-
tens gegeneinander ab. Wenn
Sie sich diese Woche für eine
Sache entscheiden, darf bis
auf Widerruf überhaupt
nichts anderes mehr für Sie
zählen.

Waage
24. 9. – 23. 10.
In einemWettbe-

werb könnten Sie nun eine et-
was schmerzliche Niederlage
erleiden. Wer weiß aber
schon, ob das nicht am Schluss
zu Ihrem Vorteil gereichen
mag? Möglich wäre es ja!

Skorpion
24. 10. – 22. 11.
Sie reagieren ein

wenig blind für die Bedürfnis-
se anderer, wenn Sie, zudem
ungeachtet der eigenen Pflich-
ten, eine bestimmte Sache
durchsetzen wollen. Möchten
Sie das alles wirklich?

Schütze
23. 11. – 21. 12.
Warum sollten Sie

sich nicht an etwas Neuem ver-
suchen? Die Chancen auf ei-
nen Erfolg stehen allgemein
gut. Außerdem besitzen Sie ja
zurzeit ganz besonders viel
Energie und Power.

Steinbock
22. 12. – 20. 1.
Sofern es Ihnen

nicht gelingen sollte, das Be-
rufliche und das Private zu
trennen, wäre es denkbar, dass
Sie schon bald in Schwierigkei-
ten geraten. Und das sollten
Sie möglichst vermeiden.

Wassermann
21. 1. – 19. 2.
Lassen Sie sich mal

wieder ein bisschen verwöh-
nen. Schließlich haben Sie ein
Recht auf Entspannung, zumal
nach den Strapazen der letzten
Tage. Vergessen Sie einmal all
den Stress!

Fische
20. 2. – 20. 3.
In der jüngsten Ver-

gangenheit haben Sie etwas
zu viel Einsatz im Beruf ge-
zeigt. Und das ging auf Kosten
Ihrer Gesundheit. Zukünftig
sollten Sie, daraus lernend,
schonender mit sich sein!
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Ihre Sterne
Die beiden Bilder unterscheiden sich in einigen Punkten.
Finden Sie die 8 Fehler
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Suchbild

Alle Zahlen von1 bis 9 sind in jeder waagerechten und in jeder
senkrechten Spalte je einmal unterzubringen.
Auch jedes 3×3-Kästchen darf nur je einmal die Zahlen von 1 bis 9
enthalten. Die vorgegebenen Zahlen helfen bei der Lösung.
Wir wünschen viel Vergnügen!
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Sudoku leicht + schwer

Die hier aufgeführten Wörter
passen so in das Diagramm,
dass Sie ein komplett ausgefüll-
tes Rätselgitter erhalten. Ein
Wort haben wir bereits als
Starthilfe vorgegeben. Viel Spaß
beim Puzzeln!
4 Buchstaben: DREH – ERST –
HOLZ – IMME – RIES – TAKE –
ZAHN
5 Buchstaben: AETNA – ARGON
– ARTIG – ESCHE – RIGID
6 Buchstaben: ARKADE – DIESER
– DIKTAT – MULMIG – REISEN
7 Buchstaben: BRODELN – GAR-
NELE – GERANIE – HECHELN –
ROTWILD – SAATGUT
8 Buchstaben: EISREGEN – LAUF-
STEG – LESEBUCH – SCHRAUBE
9 Buchstaben: HARMONIKA –
NEUGIERDE – ZOLLSTOCK
10 Buchstaben: ABENDKLEID –
ABENTEURER – THUERINGEN
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Gitterpuzzle

Tragen Sie fünf Wörter der nachstehenden Bedeutungen
senkrecht in das Diagramm ein. Vervollständigen Sie die obe-
re Kammleiste danach so, dass Sie aus den Kreisfeldern das
gesuchte Lösungswort herauslesen können.
1 Weinort in Ungarn, 2 Einheit des Lichtstroms, 3 Deck-
schicht, 4 Fluss durch Grenoble, 5 Autor der „Odyssee“.
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Kammrätsel
AuflösungKammrätsel:
1ERLAU,2LUMEN,3BELAG,4ISERE,5HOMER.
–ERLEBNISHUNGER.
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Wir, die MWB Elektrotechnik Gruppe, führend in den
Bereichen Elektro-, Industrie- und Marinetechnik, mit
Sitz in Bremerhaven, bieten interessante Jobs und
Karrieremöglichkeiten zur sofortigen Besetzung:

MWB Elektrotechnik Gruppe | Rudloffstr. 49 | 27568
Bremerhaven Tel. +49 471 944 260 | www.mwb-gruppe.de

WWW.MWB-GRUPPE.DE/KARRIERE

Unser Team braucht
dringend Verstärkung!

Welche flexible Spielhal-
lenaufsicht (m/w/d)

möchte uns im Schicht-
dienst unterstützen?

0471/94189295

Zuverlässige
Reinigungskräfte

f. Kindergärten u. Freizeit-
heim gesu.,

Nesse, AZ 16:00 -17:30 Uhr.
Stotel, AZ 6:00 - 7:30 Uhr.

0171/2077505
Ideal Gebäudereinigung

GmbH

VERANSTALTUNGEN

WWIIRR SSIINNDD IINN
1133 TTAAGGEENN

WWIIEEDDEERR FFÜÜRR SSIIEE DDAA!!

T 0471/54414
Hafenstraße 119

VERANSTALTUNGEN

Neue Kurse für Jugendliche/Schüler
HAGEN „Schützenhalle“
Freitag, 18. August 2023, 18.00 Uhr

BEVERSTEDT bei „Suhr“ in Wellen
Mittwoch, 23. August 2023, 17.30 Uhr

STADT GEESTLAND bei „Roes“ in Lintig
Mittwoch, 23. August 2023, 19.00 Uhr

Infos über www.tanzschule-mohr.de.
Auskunft und Anmeldung am 1. Kurstag oder– 0471/25020

SONNTAGSKALENDER
Museum der 50er Jahre
Jeden Sonntag von 11-17 Uhr geöffnet in der US-Kirche,
C.-Schurz-Gelände, Amerikaring 9, Weddewarden.

0471/83305, Anmeld. f. Gruppen jederzeit

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Lichtblicke e.V.
Hilfe bei Krebserkrankungen und Transplantationsbegleitung
Die Beratungsstelle öffnet montags 15:00 bis 17:00 Uhr, dienstags und
donnerstags 10:00 bis 12:00 Uhr.
Sommerpause vom 06.07. bis 16.08.2023 (einschl.) - das Büro ist in
dieser Zeit geschlossen, die Beratungen finden weiterhin statt.
Wir bitten für die Beratung um telefonische Terminabsprache unter

0471-3913869. Sprechen Sie bitte auf den AB: wir rufen zurück!
Ihre Lichtblicke e.V., Beratungsstelle Schifferstraße 17, 27568 Bremer-
haven, Tel.: 0471-3913869

Hospizmodell Bremerhaven e.V.
• Begleitung von schwererkrankten Menschen
am Lebensende und Ihren Angehörigen Zuhause
in Heimen und Krankenhäusern

• Betreuung von Kindern schwersterkrankter Eltern
• Ambulanter Kinderhospizdienst Augenstern
mit Geschwisterbetreuung

• Trauerbegleitung von Kindern, von Eltern verstorbener
Kinder und von Erwachsenen

Bülkenstr. 31, 28570 Bremerhaven 0471-8062955
www.hospiz-bremerhaven.de

Krebs-Beratungsstelle für Erkrankte und Angehörige, kostenlose
psychoonkologische und sozialrechtliche Beratung.
Bezüglich der Gruppen und Kursangebote erkundigen Sie sich bitte in
unserer Beratungsstelle. Gern können Sie einen Termin für ein persön-
liches Gespräch mit uns vereinbaren.
Mittwoch, 09. August 2023, 16.00 Uhr, Brustkrebsgruppe.
Mittwoch, 16. August 2023, 10.00 Uhr, Wandergruppe, Treffen:
Hauptbahnhof, Ziel: Bremervörde. Wanderung am See, Mittages-
sen bei Griechen „Parthenon“. Mit Anmeldung bis 11. August.
Freitag, 25. August 2023, 15.00 Uhr, Grillfest.
Mit Anmeldung bis 18. August.
Das Büro ist geöffnet am Montag, Mittwoch und Freitag von 9.00 bis
12.00 Uhr, 0471-9413407. Außerhalb der Bürozeiten sprechen Sie
uns bitte auf den Anrufbeantworter oder melden Sie sich per Email:
krebsberatung@t-online.de, Verein Leben mit Krebs e.V., Kurfürs-
tenstr.4, Eddy-Lübbert-Haus, 27568 Bremerhaven

PFLEGEDIENSTE
Bremerhavener Pflegedienst
24 Stunden Erreichbarkeit
Geborgenheit durch Bezugspflege.
Wir beraten Sie kostenlos 04 71/95 88 990
www.bhv-pflegedienst.de

Pflegedienst Unterweser
...seit 1996 - Ihr Partner für Pflege und
Betreuung zu Hause !
• Alten- und Krankenpflege
• Beratungsbesuche für pflegende Angehörige
• Hausnotruf
• Haushaltshilfen
• Fortbildung - Ausbildung - Weiterbildung
www.Pflegedienst-Unterweser.de
Freigebiet 1, 27568 Bremerhaven

Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

Tagespflege Unterweser
Ihr Treffunkt im Herzen der Stadt
www.Tagespflege-Unterweser.de
Rickmersstraße 42, 27568 Bremerhaven
Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

Pflegedienst „An derWeser“
- Senioren- und Krankenpflege zu Hause
- Haushaltshilfe, Notrufsystem
- Verhinderungspflege
www.Pflegedienst-An-der-Weser.de
Georgstr. 40, 0471/941 35 56

TagespflegeWintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 503, Fax: 0471/90 22 504
tagespflege-wintjen@web.de

Hanseatischer Pflegedienst seit 1995
– Individuelle Kranken- und Seniorenpflege
– Fachkräfte für Diabeteserkrankungen
– Pflegeberatung für pflegende Angehörige
– Betreutes Wohnen in der Osterstraße
Brhv., Am Gitter 2 951 20 56
www.hanseatischer-pflegedienst.de

Pflegedienst Wintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 505, Fax: 0471/90 22 504
pflegedienst-wintjen@web.de

Tagespflege Gentsch
Langen: (04743) 322 80 33
Am Debstedter Weg: (0471) 96 91 99 95
Wulsdorf: (0471) 944 60 844

www.tagespflege-gentsch.de

Häusliche Pflege- Miteinander!
Pflege, Betreuung, Wohnen: Wir unterstützen Sie
vielfältig aus einer Hand!
www.bew-bhv.de 04 71/9 54 31-60
Tagespflege Schillerstrasse GmbH
Schillerstrasse 127
27570 Bremerhaven

0471-39135257
info@tagespflege-schillerstrasse.de
www.tagespflege-schillerstrasse.de

Pflege zu Hause · Hausnotruf
Tagespflege · Begegnungsgruppen
0471 308360-0 · drk-bremerhaven.de

Deutsches
Rotes
Kreuz

Schiffdorfer Pflegeteam GmbH
Vieländer Weg 254
27574 Bremerhaven

0471-2909183, Fax: 0471-92928085
info@schiffdorfer-pflegeteam.de
www.schiffdorfer-pflegeteam.de

Ambulante Pflege
• häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Beratung für pflegende Angehörige
• Eigener Hausnotruf (24-Stunden-Bereitschaft)
• Betreutes Wohnen (Mitte und Speckenbüttel)
Bürgermeister-Smidt-Straße 208, Bremerhaven

4 20 30
www.awo-bremerhaven.de

BEW-Menü-Service – Essen auf Rädern!
Tägl. frisch aus eigener Küche. Speiseplan unter
www.bew-bhv.de/gastronomie 0471/9843401

KRANKENPFLEGE
„Anderland“
Wohngemeinschaften für Menschenmit Demenz.
Informieren Sie sich unverbindlich

04 71/4 20 30

SOZIALE DIENSTE
Weisser Ring e.V. 0151/55164693
Kriminalitätsopfer finden Hilfe

Anti-Rost – „Senioren helfen Senioren“
in Bremerhaven, Imsum, Langen und alle Orte der
Gem. Schiffdorf. 0471/95431–30,
Montag 10-12 Uhr, Mittwoch 15-17 Uhr,
BEW, Wiener Str. 5, Bremerhaven.

Deutscher Kinderschutzbund e. V.
Georgstr. 7, 0471/303639 Wir helfen vertraulich.
info@kinderschutzbund-bremerhaven.de

STELLENANGEBOTE

Zur Verstärkung unseres
Teams in Bremerhaven
suchen wir ab sofort:

Maler/Malerhelfer,
Bauten- und Objektbeschichter (m/w/d)

JKR GmbH & Co. KG / Niederlassung Bremerhaven
Tel. Mobile/WhatsApp: 0151/42017514
E-Mail: info@jkr-rauhut.de

KGK Klinik- und Gebäudedienste
sucht ab sofort flexible und zu-
verlässige Reinigungskräfte
(m/w/d) auf Steuerkarte für ein
Pflegeheim in Dorum. Tariflohn
13,00 € , AZ: Mo.- Sa. vormittags
ab 6.00 Uhr. Telef. Bewerbungen
unter Tel.-Nr. 0441/8007480
Mo.-Do. von 9.00 - 14.00 Uhr bei
Frau Lara oder per email an:
kgk-oldenburg@t-online.de
Reinigungskraft a. 520,- € Basis
für Praxis gesucht, Raum Bremer-
haven-Nord 2450 a. d. Zeitung
Servicekraft (m/w/d) für
Außer-Haus-Verkauf per sofort
gesucht: Fischbratküche Höpker,
Tel. 0471/21743

Senioren-Schutz-Bund „Graue Panther“ Bremerha-
ven e.V. Telefon: 0471/207393, Gäste sind Willkom-
men-Eintritt frei. Vortrag über Hanel Senioren Stif-
tung, Frau Anita Hanel, 11.08.23, um 16.00 Uhr beim
Brhv.topf, Dürerstr. 27, Brhv.

Techn. Vertriebsmitarbeiter (m/w/d)
f. Außendienst Raum Norddeutschl.

hohe Eigenverantwortung, Homeoffice,
Kneifel Großküchen- und Objekteinrichtungs GmbH & Co. KG

kneifel-mehlhase@ewe.net

Bürokraft/Sekretär (m/w/d)
Tätigkeitsbereich:

Kundendienst u. Buchführung,
ca. 30 Std. - 5 Tage/Wo.
kneifel-mehlhase@ewe.net

AuchQuereinsteiger
(m/w/d) sindherzlichwillkommen!

GETI WILBA Fleischprodukte GmbH · Tanja Monitz · Telefon: 04761 879-46
Hansestraße 2 · 27432 Bremervörde · E-Mail: bewerbung@geti-wilba.de

Internet: http://www.geti-wilba.de

Eine ausführliche Beschreibung dieser und weiterer Positionen
finden Sie auf unserer Karrierepage unter:
https://www.geti-wilba.de/jobs-und-karriere.html

Wir bieten:
Bei uns erwartet Sie ein sehr gutes Betriebsklima sowie eine sorgfältige Einarbeitung in Ihren Ar-
beitsbereich. In unserem hauseigenen Werkverkauf können Sie zu vergünstigten Konditionen ein-
kaufen und durch den neuen EGYM Wellpass etwas für Ihre Fitness tun. Wir bieten Ihnen zudem
eine attraktive Vergütung sowie ein interessantes Altersvorsorgemodell.

Jetzt bewerben: Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen, und sind gespannt auf Ihre aussage-
fähige Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Verfügbarkeit, die Sie uns bitte vorzugs-
weise per E-Mail zukommen lassen.

Wir suchen für unseren Standort Cuxhaven-Altenwalde Ihre Unterstützung!
Wir bezahlen oberhalb des Mindestlohns.

n Halal-Schlachter*in
n Tierschutzbeauftragte*r
n Produktionshelfer*in

REISEN

6
Einschließlich
Halbpension

TAGE
REISE

Ein
Ha

6
Einschlschlsc ießlichichic
HalbHalbHa pension

TAGETAGETA
REISE

Ein
Ha

- Fahrt im modernen Reisebus
- 5 Übernachtungen im *** Hotel

alle Zi. mit Bad/DU/WC/TV
- 5 x italienisches verstärktes
Frühstück und Abendessen 3Gang
- Ortstaxe vor Ort zahlbar

ab� 309,-EZ-Zu � 100,-

Veranstalter: RTS Travel s.r.o., Bulharská 9, Karlovy Vary - einfach besser

Tagesfahrt GardasseGardasse zur Halbinsel SirmioneSirmione - Tagesfahrt
BrentadolomitenBrentadolomiten mit Grappa und Käse Kostprobe -

Tagesfarht Malcesine-Limone-RivaMalcesine-Limone-Riva - Tagesfahrt VeronaVerona

27.08. - 01.09.

GARGARAGARGARGARGARGARGARDDDDAAAAASSSSSSEEEEEEE mall wiederedered Italien
S u p e r - L e i s t u n g e n:tolles Erlebnis

Ausflugsmöglichkeiten:

Reiseservice Ney • Mühlenstr. 80
27639 Wurster Nordseeküste • 04741 / 5138669

DURCHFÜHRUNG
UND ANMELDUNG

KRIEGSFOLGEN

BESEITIGEN

In Vietnam und Laos räumt
SODI Minen und Blindgänger
und unterstützt im Anschluss
u. a. den Bau von Häusern und
Schulen.Wo einst gefährliche
Kriegshinterlassenschaften
drohten, finden die Menschen
wieder ein Zuhause.

Bitte schicken Sie mir
unverbindlich:

allgemeine Informa-
tionen zu SODI

Informationen zu
den Integrierten Pro-
grammen (Räumung
und Entwicklung)
von SODI

Abschnitt ausfüllen, ausschneiden und senden an:

Solidaritätsdienst-international e.V.
Grevesmühlener Str. 16
13059 Berlin

Name, Anschrift

E-Mail

WWW.SODI.DE
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Zurzeit sind nur wenige Beschwerden auf dasWetter zurück-
zuführen. Der Organismus wird entlastet, viele sind gut ge-
launt und ausgeglichen. Dadurch steigen Leistungs- und
Konzentrationsfähigkeit. Auch der Einfluss auf Herz und
Kreislauf ist positiv. Vor allem bei Neigung zu niedrigen
Blutdruckwerten kommt es heute zu einer Entlastung.

Bei einem Mix aus Sonnenschein und dichten Wolkenfeldern entwickeln sich
vor allem in den Abendstunden örtlich Schauer. Die Temperaturen errei-
chen Werte zwischen 22 und 27 Grad. Der Wind weht schwach bis
mäßig um West. Auch morgen bleibt es wechselhaft mit einzelnen
Regenschauern. Die Höchstwerte liegen zwischen 19 und 21 Grad.

Deutschland heute

Antalya
Athen
Barcelona
Lissabon
London
Palma de Mallorca
Paris
Rom
Stockholm
Tunis
Wien

AKTUELLES WETTER: PLZ-WETTER FÜR IHREN ORT: 0900 130 041 01 UND DAS BIOWETTER MIT POLLENFLUG, UV-INDEX UND OZONVORHERSAGE: 0900 130 041 02 (0,65 EUR/Min.*) *AUS DEM DT. FESTNETZ, GGF. ABWEICHENDER MOBILFUNKTARIF

heiter 34°
sonnig 35°
heiter 28°
sonnig 37°
Regen 18°
heiter 30°
Schauer 20°
Schauer 27°
wolkig 21°
heiter 30°
Regen 18°

Städtewetter heute
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Bremen
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Frankfurt

Stuttgart

München

Nürnberg
Lissabon

Madrid

Tunis

Dublin

Oslo

London

Paris

Helsinki

Moskau

Warschau

Dubrovnik

Berlin

Athen

Rom Istanbul

Johannisbeere und Stachelbeere:
Wenn diese Strauchbeeren eine gute
Ernte gebracht haben, werden die
jüngeren überzähligen Triebe dicht
über der Erdoberfläche abge-
schnitten. Man lässt acht junge,
kräftige Bodentriebe stehen. Falls

Gartentipp

Heute gehen verbreitet kräftige,
auch ergiebige Regengüsse nieder.
Hinzu kommen im Nordwesten und
Westen Gewitter, die in Nordrhein-
Westfalen mit Starkregen und
stürmischen Böen stärker ausfallen
können. Dabei bleibt es im Westen
und Süden mit 13 bis 19 Grad am
kühlsten, sonst steigen die Tempe-
raturen oft auf 17 bis 21 Grad. Im
äußersten Norden weht ein schwa-
cher bis mäßiger Wind aus ver-
schiedenen Richtungen.

Deutschland Niederschlag

Biowetter

Sonne und Mond

Europa heute

Kanaren

W 5

W 4

O 3

NW 2

08.08.

16.08.

24.08.

31.08.

05:47
21:14

23:06
12:10

Brake
Bremerhaven
Dorum
Cuxhaven
Otterndorf
Stade
Hechthausen
Brake
Bremerhaven
Dorum
Cuxhaven
Otterndorf
Stade
Hechthausen

05:42 / 17:47
04:56 / 16:54
04:29 / 16:36
04:32 / 16:41
04:59 / 17:09
07:18 / 19:24
07:17 / 19:31
00:02 / 12:11
11:03 / 23:37
--:-- / --:--
11:15 / 23:52
11:43 / --:--
02:20 / 14:26
03:06 / 15:09
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Wahrscheinlichkeit

MI

Sonne und Wolken, am Abend Schauerrisiko

14°
22°

12°

13°

26°

27°

11°
26°

11°
27°

12°
26°

12°
27°

14°
19°

DI

13°
19°

MO

14°
21°

BREMERHAVEN

BREMEN

HAMBURG

Achim

Zeven

Beverstedt

Bremervörde

Bad Bederkesa

Hemmoor

Stade

HagenBrake

Nordenham

Rotenburg

Lüneburg

Buxtehude

Sittensen

OLDENBURG

Dorum

Cuxhaven
Otterndorf

Brunsbüttel

Itzehoe

Neumünster

Rendsburg

LÜBECK

KIEL

Elmshorn

60 %

21° 13°

22° 14°

22° 13°

19° 13°22° 12°

21° 12°

18° 12°

22° 13°

23° 14°

20° 13°

22° 13°

20°
19°

18°

www.wetterkontor.de

Die Vorhersage für den 6. August 2022: 1-2 schwach
3-5 mittel
6-7 hoch

8-10 sehr hoch
11 extrem

UV-Strahlung heute

5
UV-

Index

1-2: Keine Maßnahmen erforderlich
3-5: Schutzmaßnahmen empfehlenswert
6-7: Schutzmaßnahmen erforderlich
8-10: Schutzmaßnahmen unbedingt erforderlich
11: Besondere Maßnahmen sind ein Muss

Bei einer neuen Vox-Kuppelshow
mit Amira Pocher melden Kinder ih-
re alleinerziehenden Mütter oder
Väter zum Dating an. Das Format
„My Mom, Your Dad“, läuft ab 15.
August immer dienstags. Auf der
griechischen Insel Kreta bekommen
zwölf Single-Mütter und -Väter die
Chance, den Partner fürs Leben zu
finden. FOTO: HÖRHAGER7DPA
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Amira Pocher

Moderatorin übernimmt Vox-Kuppelshow

Hollywood-Star Gwyneth Paltrow
(50) hat sich in eine Auszeit von der
Online-Welt verabschiedet. Sie pos-
tete auf Instagram ein Foto von sich
bei Vollmond und schrieb: „Nehme
diese Vollmond-Energie mit, wäh-
rend ich eine Pause von den sozia-
len Medien einlege.“ Sie wünschte
ihren Followern einen „schönen
Sommer“. FOTO: AGOSTINI/DPA
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Gwyneth Paltrow

Schauspielerin pausiert auf Instagram

Fernsehkoch Johann Lafer isst
hauptsächlich vegan. „Wenn ich
heute Fleisch esse, dann muss es
ein ganz besonderes sein und dann
auch nur in kleiner Menge und zu
besonderen Anlässen. Ähnlich ma-
che ich es mit anderen tierischen
Produkten“, erläuterte der 65-Jähri-
ge. Das habe in erster Linie gesund-
heitliche Gründe. FOTO: LAFER/DPA
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Johann Lafer

Fernsehkoch isst kaum noch Fleisch

TV-Moderatorin Birgit Schrowange
hat auf einem Kreuzfahrtschiff im
Mittelmeer geheiratet. „Das Warten
hat sich gelohnt“, sagte die 65-Jähri-
ge, die noch nie zuvor verheiratet
war. Die Moderatorin und der Un-
ternehmer Frank Spothelfer (57) ga-
ben sich Mitte Juli das Ja-Wort. Das
Paar lernte sich vor sechs Jahren auf
einem Schiff kennen. FOTO: KAISER/DPA
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Birgit Schrowange

Hochzeit auf Schiff im Mittelmeer

Schauspieler Jürgen Vogel mag
klassische Musik. Zuletzt hat er eine
Aufführung mit Werken des Kom-
ponisten Gustav Mahler besucht.
„Nun möchte ich super gerne ein
Konzert in der Hamburger Elbphil-
harmonie erleben“, sagte der 55-
Jährige. In dem spektakulären Kon-
zerthaus am Hafen dreht der Schau-
spieler seit Juni. FOTO: BRANDT7DPA
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Jürgen Vogel

Fernsehstar ist Fan klassischer Musik

Der britische Premierminister
Rishi Sunak (43) freut sich auf
den nach eigenen Angaben

„ersten rich-
tigen Som-
mer-Famili-
enurlaub“
seit Jahren.
Er werde mit
der Familie
in den US-

Bundesstaat Kalifornien rei-
sen, sagte der Politiker: „Die
Kinder sind sehr aufgeregt,
weil ich sie ins Disneyland
mitnehme.“ FOTO: JONES/DPA

Rishi Sunak

Familienurlaub
im Disneyland

Filmstar Bradley Cooper (48)
will einem Medienbericht zu-
folge wegen des Hollywood-

Streiks nicht
zur Premiere
seines neuen
Films nach
Venedig rei-
sen. Dort ist
Coopers Film
„Maestro“

einer der 23 Beiträge, die um
den Hauptpreis Goldener Lö-
we konkurrieren. Die Filmbio-
grafie ist eine Produktion des
Streamingdienstes Netflix und
erzählt von dem Musiker Leo-
nard Bernstein. Cooper ist Re-
gisseur und der Hauptdarstel-
ler. FOTO: AGOSTINI/DPA

Bradley Cooper

Wegen Streiks
nicht zum Filmfest

Nach der Verurteilung von
Ex-Fußballnationalspieler Jé-
rôme Boateng wegen Körper-

verletzung
geht das Ver-
fahren im
September
in die nächs-
te Runde.
Die Haupt-
verhandlung

im Revisionsverfahren am
Bayerischen Obersten Landes-
gericht sei für den 21. Septem-
ber geplant, teilte ein Ge-
richtssprecher mit. Das Land-
gericht München I hatte den
34-Jährigen wegen Attacken
auf seine Ex-Freundin in ei-
nem Karibik-Urlaub in zweiter
Instanz zu einer Geldstrafe
von 120 Tagessätzen zu je
10.000 Euro verurteilt. Sollte
das Urteil rechtskräftig wer-
den, wäre der Weltmeister
vorbestraft. FOTO: HOPPE/DPA

Jérôme Boateng

Der Prozess geht in
die nächste Runde
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Im Rampenlicht

ls britischer Premierminister schimpfte Bo-
ris Johnson, dass Molche den Bau wichti-
ger Infrastruktur behinderten.

Nun bereiten Exemplare des ge-
schützten Tiers dem konserva-
tiven Politiker private Sor-
gen, wie die Zeitung „Te-
legraph“ am Dienstag
berichtete. Der 59-Jäh-
rige wolle auf seinem
Anwesen in der Graf-
schaft Oxfordshire ei-
nen elf mal vier Meter
großen Swimmingpool
bauen lassen. Doch die
Pläne würden die örtliche
Population des Nördlichen
Kammmolchs (Triturus cristatus)
bedrohen, zitierte das Blatt aus einem
Einwand des zuständigen Experten Edward
Church. „Die Kartierung zeigt, dass sich auf dem
Anwesen ein Teich und ein Wassergraben unmit-

A telbar neben der südlichen Grenze befinden,
beide deutlich weniger als 250 Meter von der

Position des geplanten Schwimmbe-
ckens entfernt“, hieß es demnach
in dem Bericht weiter. Es be-
stehe „eine begründete
Wahrscheinlichkeit“, dass
Kammmolche betroffen
sein könnten. Wie der
„Telegraph“ schrieb,
müsse der Ex-Premier
vermutlich alle Molche
in dem betroffenen
Gebiet umsiedeln oder
gleich einen neuen Le-
bensraum für die Tiere auf

seinem fünf Hektar großen
Anwesen schaffen. „Verzögerun-

gen durch die Molchzählung sind eine
massive Belastung für die Produktivität und den
Wohlstand dieses Landes“, hatte Johnson im Juli
2020 geklagt. FOTO: BRADY/DPA

Molche hemmen Bau von Boris Johnsons PoolLOS ANGELES. „King of
Queens“-Schauspielerin Le-
ah Remini (53) geht gericht-
lich gegen die Scientology-
Organisation vor. Die US-
Amerikanerin reichte ihre
Klage bei einem Gericht in
Los Angeles ein. „Nach 17
Jahren von Belästigung, Ein-
schüchterung, Überwachung
und Diffamierung“ würde sie
nun die Organisation und
deren Vorsitzenden verkla-
gen, schrieb Remini auf Ins-
tagram. Scientology habe es
nicht geschafft, sie zum
Schweigen zu bringen. Seit
2006 soll die Organisation
eine Kampagne gegen Remi-
ni und ihre Familie geführt
haben. Remini hatte nach
jahrzehntelanger Mitglied-
schaft im Jahr 2013 ihren
Austritt bekannt gegeben.

Star verklagt
Scientology

Ihre Beliebtheitswerte san-
ken kürzlich auf einen
Tiefststand: Herzogin Meg-
han ist zu ihrem 42. Ge-
burtstag am vergangenen
Freitag, 4. August, alles an-
dere als ein Publikumslieb-
ling in Großbritannien.
Mehr als zwei Drittel der
Briten (68 Prozent) haben
eine schlechte Meinung von
Meghan Markle. Unter die-
sem Namen war die Herzo-
gin von Sussex vor ihrer
Hochzeit mit Prinz Harry
bekannt. Nur gut ein Fünftel
(21 Prozent) findet sie gut,
wie aus einer YouGov-Um-
frage von Juni hervorgeht.
Dem Meinungsforschungsin-
stitut zufolge waren die Wer-
te noch nie so schlecht.
Kein Wunder. Kaum ein

Tag vergeht, an dem es nicht
eine negative Schlagzeile
über sie in britischen Boule-
vardblättern gibt. Schenkt
man diesen Glauben, läuft es

im dritten Jahr des „Megxit“,
wie die Klatschblätter die
Loslösung Meghans und
Harrys vom engeren Kreis
der Royals boshaft nennen,
für das Paar richtig schlecht.
Manches davon basiert auf
Tatsachen - beispielsweise,
dass der Deal mit dem Mu-
sikstreamingdienst Spotify

schief lief. Meghan hatte für
Spotify einen Podcast mit
dem Titel „Archetypes“ pro-
duziert. Doch nach zwölf
Folgen war Schluss, wie Mit-
te Juni mitgeteilt wurde.
Einem Bericht des „Wall

Street Journal“ zufolge war
Spotify die Ausbeute für den
angeblich 20 Millionen US-

Dollar (18,5 Mio Euro)
schweren Vertrag zu mager.
Dass Meghan und Harry

für ihren Lebensstil viel Geld
brauchen, steht außer Frage.
Sie leben in einer noblen
Gegend in Montecito im
US-Bundesstaat Kalifornien
in einem großzügigen Anwe-
sen mit Swimmingpool. Das
Paar hat zwei Kinder, Prinz
Archie (4) und Prinzessin Li-
libet (2), und drei Hunde.
Sie engagieren sich auch für
den guten Zweck.

In die Politik eingemischt

Gerüchte, dass Meghan an-
geblich wieder als Schau-
spielerin arbeiten will, dürf-
ten ins Reich der Legenden
gehören. Kein Gerücht ist
hingegen, dass sie sich seit
dem Abschied von den Roy-
als in die Politik eingemischt
hat. So forderte sie beispiels-
weise 2021 in einem Brief an
US-Politiker die Einführung
von bezahlter Elternzeit.

Die unbeliebte Herzogin
Meghan ist 42 Jahre alt geworden - Akzeptanz auf dem Tiefstand

VON CHRISTOPH MEYER

LONDON. Es war nie eine einfa-
che Beziehung. Doch zu ihrem
42. Geburtstag lassen die briti-
schen Boulevardmedien kaum
noch ein gutes Haar an Herzo-
gin Meghan. In Großbritannien
wurde sie schon länger nicht
mehr gesehen. Dafür wird sie
bald in Deutschland erwartet.
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Kaum ein Tag
vergeht, an dem es
nicht eine negative
Schlagzeile über sie

in britischen
Boulevardblättern

gibt.

Meghan, Herzogin von Sussex, hat am 3. August ihren 42. Geburts-
tag gefeiert. FOTO: MELVILLE/DPA
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Die Kreisstraße 50 zwischen Sandstedt
und Offenwarden wird südlich der Indiekbrücke
saniert. Für die Bauarbeiten am Montag und
Dienstag, 7. und 8. August, muss das Teilstück voll
gesperrt werden. Umleitungen werden entspre-
chend ausgeschildert und verlaufen von Norden
über die Kreisstraße 51 zur Landesstraße 134 in Ha-
gen und über diese bis nach Uthlede zur Kreisstra-
ße 49 und weiter zur Einmündung der Kreisstraße
50 sowie in Gegenrichtung umgekehrt.

Gemeinde Hagen

Kreisstraße gesperrt
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Am kommenden Wochenende, 11. bis
14. August, beginnt in Dedesdorf die fünfte Jahres-
zeit: der Dedesdorfer Markt. Los geht es mit dem
Eröffnungskonzert am Freitag um 17 Uhr in der Kir-
che. Höhepunkte sind am Sonnabend (14 Uhr) der
Festumzug, das Feuerwerk am Sonntag (22 Uhr)
sowie der Schweinemarkt mit Wahl der Marktkö-
nigin am Montag (ab 10 Uhr). Am Freitag und
Sonnabend, jeweils ab 20 Uhr, ist Party mit Live-
musik im Festzelt.

Gemeinde Loxstedt

Dedesdorfer Markt
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Einrichtungen des kulturellen Lebens
und Orte der Bildung im Cuxland - darüber gibt ei-
ne Homepage Auskunft, die das Amt Schule und
Kultur gemeinsam mit einem Netzwerk von Schu-
len und Bildungsanbietern und mithilfe der Bil-
dungsregion „Cuxland inklusiv“ entworfen hat. Gro-
ße Anbieter wie Museen und Vereine haben eben-
so Platz gefunden wie kleinere, regionale Projekte,
Musik- und Kulturschaffende, Chöre, Führungen
und Orte der Kultur und Bildung. www.biku-cuxland.de

Landkreis Cuxhaven

Homepage für Kultur
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Ein Briefkasten in 19 Metern Tiefe: Taucherinnen und Taucher im
Kreidesee in Hemmoor können in die gelbe Box wasserfeste
Postkarten stecken. „Im Juni 2023 wurden 265 Karten dort einge-
worfen“, sagt Holger Schmoldt, Betreiber der Tauchbasis am Krei-
desee. „Im Schnitt kommen wir auf circa 40 Karten wöchentlich.“
Seinen Angaben zufolge ist der im Sommer 2022 unter Wasser
installierte Briefkasten der „tiefste“ in Deutschland. Ein Eintrag
ins Guinness-Buch der Rekorde sei in Planung. Es handelt sich je-
doch nicht um einen offiziellen Kasten der Deutschen Post. Was-
serfeste Postkarten können in der Tauchbasis erworben werden.
„Zurzeit bieten wir drei verschiedene Motive an“, sagt Schmoldt.
Ein Taucher leere die Box wöchentlich, anschließend würden die
Karten zur Post gebracht. FOTO: LAMM/TAUCHBASIS KREIDESEE/DPA

Der „tiefste“ Briefkasten
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Einen großen Handwerkermarkt veran-
staltet das Heimatmuseum am heutigen Sonntag
von 11 bis 17 Uhr. Über 30 Handwerker und Kunst-
handwerker werden ihre Künste darbieten. Es sind
vertreten Reetdachdecker, Schmiede, Seilmacher,
Bienenkorbflechter und der Instrumentenbauer.
Der „Heinkel-Club Bremerhaven und Umzu“
kommt mit rund zehn Kultrollern. Ebenso werden
viele Handarbeitskünste vorgeführt, wie Filzen,
Klöppeln, Weben, Occhi, Stricken und Spinnen.

Stadt Geestland

Großer Handwerkermarkt

Gemeinde Loxstedt

Straße voll gesperrt
Aufgrund von Tiefbauarbeiten
wird die Straße Auf der Trift in
Loxstedt in einem Abschnitt in
der Zeit von Montag bis Frei-
tag, 7. bis 11. August, voll ge-
sperrt. Kurz vor der Kinder-
krippe „Ackermäuse“ am
Übergang der Straße Auf der
Trift in die Hackenburgstraße
ist keine Durchfahrt möglich.
Für Fußgänger soll die Bau-
stelle passierbar bleiben.
Podewitz in der Weserperle
Zum ersten Mal sind Komiker
in der Weserperle in Dedes-
dorf zu Gast. Am Dienstag, 8.
August, 18 Uhr, tritt das Duo
Podewitz auf. Der Eintritt ist
frei, es geht ein Hut herum.

Gemeinde Beverstedt

Tierpark geöffnet
Der Beverstedter Tierpark
Cux-Art öffnet am heutigen
Sonntag von 11 bis 17 Uhr.

Stadt Geestland

Jazz im Amtshaus
Der Bremer Saxophonist Vol-
ker Bruder ist am Dienstag, 8.
August, 19 Uhr, zu Gast in der
Reihe „Jazz im Amtshaus“ bei
Pianist Jan-Hendrik Ehlers.
Auf dem Programm stehen
Swingtitel der 40er- und
50er-Jahre. Eintritt: frei.

Wurster Nordseeküste

Kursus im Weidenflechten
Einen Kursus im Weidenflech-
ten bietet das Nationalpark-
Haus Wurster Nordseeküste
am Dienstag, 8. August, 15
Uhr. Buchungen unter Tel.
04741/960290.
Weidenpark öffnet
Der Verein Weidenzentrum
Wurster Nordseeküste öffnet
den Weidenpark im August
jeden Mittwoch für folgende
Veranstaltungen: 11 bis 12 Uhr
Kranz flechten, 14 bis 15 Uhr
Qi Gong, 15.30 bis 16 Uhr „Wir
flechten einen kleinen Fisch“.
Kräuterwanderung
Eine Kräuterwanderung bietet
die Volkshochschule Cuxhaven
am Freitag, 11. August, 16.30 bis
19.30 Uhr, in Cappel an. Anmel-
dung: Tel. 04721/ 70070950.

BAD BEDERKESA. Ab Ende Au-
gust beginnen die Nieder-
sächsischen Landesforsten
groß angelegte Arbeiten zur
Renaturierung des Holzurbur-
ger Moors. Auf einer Fläche
von rund zehn Hektar werden
dafür zunächst Sitkafichten
gefällt, daran anschließend
sind dann Wiedervernäs-
sungsmaßnahmen vorgese-
hen. Die Niedersächsischen
Landesforsten laden zu einem
Ortstermin ein, damit sich in-
teressierte Bürgerinnen und
Bürger direkt im Gebiet ein
Bild von den geplanten Maß-
nahmen machen können. Am
Montag, 11. August, 16 Uhr,
stellen Revierförster Tobias
Loewer und Projektmanager
Frank Zweers die geplanten
Maßnahmen vor. Treffpunkt
ist der Parkplatz am Schützen-
platz an der Landesstraße 117.
Festes Schuhwerk und wetter-
angepasste Kleidung werden
empfohlen.

Info-Veranstaltung

Förster erläutert
Wiedervernässung

Das Cuxland
Nachrichten und Termine aus dem Landkreis
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In anderen Städten, wie hier in Karlsruhe, verkehren bereits autonom fahrende Busse. Im kommenden Jahr sollen zwei dieser Fahrzeuge
auch in Bad Bederkesa fahren. FOTO: DECK/DPA

Die Garage soll bis Mitte des
kommenden Jahres fertig
sein. Dann nämlich will die
Stadt Geestland mit einer
ersten Testphase starten, be-
vor die autonomen Busse
Ende 2024 in den Regelbe-
trieb gehen. Sie sollen zwi-
schen der Moor-Therme und
dem Gewerbegebiet pen-
deln. 2,5 Kilometer hin und
2,5 Kilometer zurück. Voll-
ständig autonom, also ohne
Fahrer.
Derzeit steckt die Verwal-

tung schon mitten in den
Vorbereitungen für die Be-
schaffung der intelligenten
Fahrzeuge: Demnächst wird
die Stadt in ein europaweites
Verhandlungsverfahren mit
Teilnahmewettbewerb ein-
steigen, an dem sich die un-
terschiedlichen Bushersteller
in Europa beteiligen kön-
nen. Bis die Busse tatsäch-
lich fahren, sind also noch
ein paar Hürden zu überwin-
den.

Die Garage für die beiden
Fahrzeuge ist übrigens keine
einfache Unterbringungs-
möglichkeit. Hier sollen die
Busse auch mit Strom „be-
tankt“ werden - hauptsäch-
lich aus eigener Produktion.
Denn auf dem Pultdach des
Gebäudes, das an der höchs-
ten Stelle sieben Meter in
den Himmel ragt, wird eine
Photovoltaikanlage instal-
liert.
Doch bis die Garage für

die autonomen Busse steht,
wird es noch ein Weilchen
dauern. In einem weiteren
Schritt muss die Verwaltung
nun die Baugenehmigung
beantragen. Anschließend
wird der Auftrag für den Bau
ausgeschrieben. Die Bauar-
beiten an sich werden etwa
ein Dreivierteljahr dauern.
Geschätzte Kosten: rund
350.000 Euro. In dem 12,25
Meter langen und 11,50 Me-
ter breiten Gebäude soll au-
ßerdem Platz für einen wei-
teren nicht-autonomen Elek-
trobus bieten. Dieser soll
dann zum Einsatz kommen,
wenn die autonomen Busse
in der Reparatur sind oder
ausfallen sollten. Zusätzlich
erhält das Gebäude einen
Büroraum, eine Umkleide
sowie ein WC.
„Das Projekt zeigt, was

das Ziel unserer Smart City
ist: echte Mehrwerte für die
Bürgerinnen und Bürger zu
schaffen und ihren Alltag zu
erleichtern“, sagt Geestlands
Bürgermeisterin Gabi Kas-

ten. Dass die Stadt Geest-
land überhaupt in der Lage
ist, Projekte dieser Größen-
ordnung umzusetzen, ver-
dankt sie dem bundesweiten
Modellprogramm Smart Ci-
ties, an dem sie seit 2021
teilnimmt. Dabei erhält
Geestland eine Förderung
von insgesamt rund zehn
Millionen Euro.

Minister lobt Mut
der Stadt Geestland

Bei der Enthüllung des Bau-
schildes war auch Olaf Lies
(SPD), Niedersachsens Mi-
nister für Wirtschaft, Ver-
kehr, Bauen und Digitalisie-
rung, dabei. Er lobte den
„Mut der Stadt Geestland,
sich auf das Projekt einzu-
lassen“ und Erfahrungen zu
sammeln, die auch anderen
Kommunen zugutekommen.
„Ich bin überzeugt, dass au-
tonomes Fahren eine ganz
wichtige Bedeutung für die
Zukunftsfähigkeit der Mobi-
lität im ländlichen Raum
hat“, sagte Lies. (SJ)

Garage wird schon gebaut
Ab Mitte 2024 sollen in Bad Bederkesa zwei autonome Busse fahren

BAD BEDERKESA. Ab Mitte kom-
menden Jahres sollen in Bad
Bederkesa zwei autonome Bus-
se - also Busse ohne Fahrer - in
Betrieb genommen werden. Ih-
re Garage entsteht derzeit auf
dem Gelände des Bauhofs. Ers-
tes sichtbares Zeichen: das fünf
Meter hohe massive Bauschild.
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»Ich bin überzeugt, dass autonomes Fahren
eine ganz wichtige Bedeutung

für die Zukunftsfähigkeit der Mobilität
im ländlichen Raum hat.«

Olaf Lies (SPD), Niedersächsischer Verkehrsminister

Das Bauschild steht schon: Die
Stadt Geestland baut in Beers ei-
ne Garage für die autonomen
Busse. FOTO: STADT GEESTLAND

DRIFTSETHE. Zu einer Fleder-
maus-Führung an der
„Schatzgrube Weißenberg“
in Driftsethe laden der Um-
weltverband BUND Unter-
weser und die Gemeinde
Hagen am Mittwoch, 9. Au-
gust, 21 Uhr ein. Die Füh-
rung dauert etwa zwei Stun-
den.
Fledermäuse verfügen

über erstaunliche Fähigkei-
ten. Dank Ultraschallortung
können sie sich auch in völ-
liger Dunkelheit orientieren
und ihre Beute orten. Wäh-
rend der Führung zeigen
Heiner von Boetticher und
Elisabeth Quentin von der
Arbeitsgruppe Fledermaus-
schutz des BUND Unterwe-

ser den Umgang mit soge-
nannten Bat-Detektoren, die
die Ultraschallrufe der Tiere

für uns Menschen hörbar
machen, und führen in die
Fledermaus-Bestimmung an-

hand der Rufe ein. Zudem
geben sie Tipps, wie man
den interessanten Säugetie-
ren in der eigenen Nachbar-
schaft helfen kann. Alle Fle-
dermaus-Arten sind stark ge-
fährdet und deshalb ge-
schützt.
Treffpunkt für die Fleder-

maus-Führung ist am 9. Au-
gust, 20.30 Uhr, der Park-
platz bei der „Schatzgrube
Weißenberg“ in Driftsethe.
Die Veranstalter bitten um
Anmeldung unter Tel.
04746/870. (SJ)

Einblicke in die Welt der Fledermäuse
BUND und Gemeinde Hagen laden zu Führung in „Schatzgrube“ ein

Mitarbeiter vom BUND wollen den Teilnehmern der Wanderung die
Welt der Fledermäuse zeigen. FOTO: LOZNAK/DPA

.................................................................

› Weitere Termine und Infos
über den Fledermausschutz
gibt es im Internet.

www.bund-weser-elbe.de
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WEHDEL. „Trotz alledem!“ ist
das Motto des Wildwux-
Theaterfestivals, das vom
heutigen Sonntag bis
Sonntag, 13. August, am
Silbersee Wehdel stattfin-
det. Das Festival bietet
Raum für Workshops und
kulturelle Veranstaltungen
aus den Bereichen Musik,
Akrobatik, Tanz, Jonglage,
Theater. Teilnehmende
können kulturell interes-
sierte Einzelpersonen, Ju-
gendliche, Familien, Kul-
turgruppen und Kultur-
schaffende.
Einige Workshops sind

geplant, die Festival-Teil-
nehmerbieten aber auch
vor Ort, spontan, Work-
shops und Veranstaltungen
an. Die Workshops finden
tagsüber statt, abends gibt
es Kulturveranstaltungen,
bei denen Künstler aus
dem Umfeld des Wildwux-
Theaterprojekts und regio-
nale Kultur-Gruppen ihr
Programm zeigen.

Veranstaltungen offen
für alle Interessierten

Die Veranstaltungen sind
für die Festival-Teilnehmer
und für weitere Interessier-
te aus dem regionalen Um-
feld offen. Ein Café lädt
nachmittags zum Verwei-
len, Spielen, Plaudern ein.
Weitere Informationen gibt
es online. (SJ)

www.bdp-niedersachsen.org

Festival mit
Theater und
Workshops
Gruppe Wildwux lädt
zum Silbersee ein

DORUM-NEUFELD. Die Do-
rumer Hafentage gehen am
heutigen Sonntag weiter.
Los geht es um 11 Uhr mit
einem Gottesdienst im
Festzelt am Kutterhafen.
Danach öffnet die Kirmes-
meile wieder ihre Schleu-
sen, und von 13.30 bis 16
Uhr stehen Mitmachaktio-
nen für die jüngsten Besu-
cher auf dem Programm.
Dabei dürfen sich die Kin-
der auf eine ganz besonde-
re, kreative Aktion freuen:
Neben bunten Bastelstatio-
nen wird eine Robben-
Skulptur eigens für die jun-
gen Besucher bereitgestellt,
die sie nach Lust und Lau-
ne neu bemalen können.
Die Robben-Skulptur wird
anschließend ihren Platz
vor dem Nationalpark-
Haus Wurster Nordseeküs-
te finden und als fröhliches
Kunstwerk die Besucher
willkommen heißen. Ein
Höhepunkt dist der Kutter-
korso (15.30 Uhr).

Hafentage in
Dorum-Neufeld

60.000 Kubikmeter Sand aus der Weser werden am Ufer in Sand-
stedt verteilt. FOTO: IVEN

SANDSTEDT. 60.000 Kubikme-
ter Sand - aus dieser Menge
besteht der neue Strand,
den der Ort Sandstedt be-
kommt. 60.000 Kubikmeter
Sand - das entspricht etwa
1500 Lkw-Ladungen. Doch
der Sand stammt aus der
Weser.
Abgesaugt wird der Sand

vom Wesergrund vom Lade-
raumbaggerschiff „Hege-
mann 5“. Das Schiff verfügt
über ein 30 Meter langes
Saugrohr, eine Baggerpum-
pe und einen knapp 2000
Kubikmeter großen Lade-
raum für Sand oder Schlick.
Durch die Rohre kann der
Sand über zwei Kilometer
weit gepumpt werden.

Teil einer größeren
Maßnahme

Der Einsatz der „Hegemann
5“ am Sandstedter Strand ist
Teil einer größeren Maßnah-
me des Wasserstraßen- und
Schifffahrtsamtes. Gerade
erst wurde ein größerer
Strandabschnitt in Ober-
hammelwarden auf einer
Länge von 1,6 Kilometern
am linken Weserufer mit
170.000 Kubikmeter Sand
aufgespült. Der Einsatz in
Oberhammelwarden wurde
gerade abgeschlossen. Die
Gesamtkosten belaufen sich
für beide Abschnitte auf ins-
gesamt 3,8 Millionen Euro.
Über den neuen aufge-

spülten Strand können sich
zwar auch die Gäste des
Campingplatzes Weserhen-
nen freuen. „Wir machen
das aber nicht, damit die
Menschen den Strand ge-
nießen können. Hier geht
es vor allem um den Schutz
des Ufers und der Deiche“,
macht Marcus Grünwald,
Fachgebietsleiter Wasser-
straßen beim Wasserstra-
ßen- und Schifffahrtsamt
Weser-Jade-Nordsee (WSA),
deutlich. Denn je mehr das

Ufer und der Strand in die
Weser abbrechen, desto ge-
fährdeter sind irgendwann
auch die Deiche durch die
Vernässung des Bodens.
Wie die Behörde mitteilte,
sind in den betroffenen
Uferabschnitten durch Strö-
mung, Sturmfluten und
Schiffswellen in den ver-
gangenen Jahren große Ab-
bruchkanten und Priele ent-
standen. Zudem besteht die
Gefahr, dass Bäume in die-
se Weser stürzen könnten.
Während des Abspülens

des Sands aus der Weser
herrscht am Strand Lebens-
gefahr. Der Zugang ist in
der Zeit gesperrt. Nicht um-
sonst warnen Schilder der-
zeit dem Betreten. „Der
frisch aufgespülte Sand hat
eine ähnliche Konsistenz
wie Treibsand und ist sehr
gefährlich“, betont Fachge-
bietsleiter Grünwald. Auch
Werkzeuge oder schweres
Gerät wie Fahrzeuge könn-
ten dort versinken, weswe-
gen der Einsatz sehr auf-
wendig sei.

Arbeit rund um die Uhr

„Der Sand wird von dem
Schiff vom Wesergrund ge-
saugt und dann über Rohre
auf dem Strand verteilt“, er-
läutert Marcus Grünwald.
Auf dem Strand wird der
Sand in den Niedrigwasser-
phasen durch eine Raupe
profilgerecht eingebaut. Ge-
arbeitet werden soll rund
um die Uhr. (IVN)

Ein neuer Strand
für Sandstedt
Baggerschiff spült Wesersand auf
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»Hier geht es
vor allem

um den Schutz
des Ufers

und der Deiche.«
Marcus Grünwald
Wasserstraßen-

und Schifffahrtsamt

Helena Yesil trifft auf die Mobilen Retter, die sie bei der Reanimation ihres Mannes unterstützt haben: Jannis Blechschmidt (links) und Ro-
bert Liebscher. FOTO: GALLAS

Blechschmidt ist Notfallsani-
täter und Liebscher Berufs-
feuerwehrmann. „Mobile
Retter ist ein qualifiziertes
Ersthelfersystem“, erklärt Ei-
ke Schmitter, Sachbearbeiter
Rettungsdienst beim Land-
kreis Cuxhaven. Das Projekt
ist am 24. Juni 2022 im Ver-
bund mit Bremerhaven und
Osterholz ausgerollt worden.
Die registrierten Retter in

Zivil sollen im Notfall unter-
stützen, noch bevor der Ret-
tungsdienst eintrifft. Bisher
machen 464 ausgebildete
Menschen mit, die im vergan-
genen Jahr in 101 Einsätzen
Unterstützung geleistet haben.
Mindestens 800 sollten es
werden. Landrat Thorsten
Krüger (SPD) könnte auch
mit 1000 gut leben.

Durchschnittlich
in 3:08 Minuten vor Ort

Durchschnittlich treffen sie
nach 3:08 Minuten ein, der
hauptamtliche Rettungs-
dienst braucht im Cuxland
durchschnittlich 9:49 Minu-
ten. „Das zeigt, wie unglaub-
lich wichtig die Mobilen Ret-
ter sind“, sagt Krüger bei
dem Treffen. Er will noch

mehr Werbung für den
Dienst machen. Das könne
etwas sein, was die Gesell-
schaft wieder mehr zusam-
menschweißt.

Nur ausgebildete Kräfte

Mobile Retter können aus-
schließlich ausgebildete
Kräfte werden, zum Beispiel
aus Feuerwehr, DLRG, Ret-
tungsdienst, Medizinische
Fachangestellte oder Physio-
therapeuten. Auf die Regis-
trierung folgt ein dreistündi-
ger Kursus. Geht ein Notruf
mit der Meldung Herz-Kreis-
lauf-Stillstand oder Bewusst-
losigkeit in der Integrierten
Regionalleitstelle Unterwe-
ser-Elbe (112) ein, lösen die
Disponenten neben dem
Alarm für den Rettungs-
dienst auch eine Alarmie-
rung über die Mobile Retter-
App aus. Das System ortet
registrierte Ersthelferinnen
oder Ersthelfer im unmittel-
baren Umkreis des Einsatz-
ortes und sendet eine Anfra-
ge auf deren Smartphones.
„Anhand von entspre-

chenden Indikationen er-
kennt das System, ob das ein
Fall für den Mobilen Retter
ist“, erläutert Dennis Brüntje
vom Verein Mobile Retter.
Nimmt ein Mobiler Retter
den Einsatz an, bekommt er

oder sie Details wie Ort,
Wegbeschreibung und Art
des Notfalls übermittelt. Die
Ehrenamtlichen müssen da-
für nicht rund um die Uhr
zur Verfügung stehen. „Ein-
satzpausen sind möglich, es
handelt sich schließlich um
ein Ehrenamt“, so Brüntje.
So war es auch bei dem

Notruf der Familie Yesil. Si-
nan Yesil klagte am 19. Juni
um 20.08 Uhr über Sodbren-
nen und Schmerzen, dann
sackte er in sich zusammen.
„Ich bin vom Fach und
konnte die Situation ein-
schätzen. Habe sofort reani-
miert“, sagt seine Frau Hele-
na Yesil. Sie ist Kranken-
schwester. „Aber man kann
das nicht lange, nicht ausrei-
chend gut - egal, wie stark
man ist.“

Reanimierung erfordert
enorme Anstrengung

Einen Menschen zu reani-
mieren, ist eine enorme kör-
perliche Anstrengung. Die
Qualität nimmt nach zwei
Minuten ab. Deswegen war
sie so erleichtert, dass die
beiden Notfallsanitäter nach
wenigen Minuten übernah-
men.
Blechschmidt kaufte gera-

de sein Abendessen im Su-
permarkt nach einem

Zwölf-Stunden-Dienst. Lieb-
scher hatte an dem Abend
Freunde eingeladen. „Aber
da überlegt man nicht lange
und lässt den Feierabend
Feierabend sein“, sagt Blech-
schmidt. Sie haben sich re-
gistriert, weil sie in ihrem be-
ruflichen Alltag ständig se-
hen, wie wichtig schnelle
Ersthilfe ist.

Sechs Minuten überbrückt

„Es war gefühlt eine Ewigkeit.
Aber ich weiß aus dem Proto-
koll, dass es superschnell
ging.“ Der in Schiffdorf statio-
nierte Rettungswagen war be-
reits im Einsatz. Es wurde ein
Rettungswagen aus Bremer-
haven alarmiert. Sechs Minu-
ten konnten die Mobilen Ret-
ter überbrücken. „Ohne die
Jungs wäre die Geschichte
nicht so gut ausgegangen“, ist
sich Helena Yesil sicher. Der
19. Juni wird der Tag sein, an
dem ihre Familie zukünftig
den zweiten Geburtstag ihres
Mannes feiern werden - auch
dank der beiden Mobilen Ret-
ter.

Ehrenamtliche Lebensretter
Ersthelfersystem ist seit mehr als einem Jahr in der Region aktiv

VON ULRICH ROHDE

KREIS CUXHAVEN.Ohne Jannis
Blechschmidt und Robert Lieb-
scher wäre der Sinan Yesil (44)
aus Schiffdorf nicht mehr am
Leben. Die beiden Helfer gehö-
ren zu den Mobilen Rettern im
Kreis Cuxhaven.
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»Mobile Retter ist
ein qualifiziertes Ersthelfersystem.«

Eike Schmitter, Landkreis Cuxhaven

.................................................................

› Das SystemMobile Retter ist
eine Ersthelfer-App, die die
Rettungskette ergänzen soll.
Es hat sich bereits in 33 Ge-
bietskörperschaften in
Deutschland etabliert. Interes-
senten, die selber Mobiler Ret-
ter werden möchten, können
sich die App herunterladen
oder sich unter mobile.ret-
ter@landkreis-cuxhaven.de
melden.

SONDERTHEMA Wirtschaft Wohnen Freizeit Leben Verkehr Familie Stadt & Land

DIENSTAGMONTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND SONNTAG

IHRE
LECKEREN
ADRESSEN MITTAGSTISCH

Vorbestellungen sind bis spätestens 9.30 Uhr am Angebotstag möglich.
Bei unserem Partner Pflegedienst Meyer haben Sie die Möglichkeit sich Ihren Mittagstisch nach Hause bringen zulassen.

Melden Sie sich bitte direkt bei dem Pflegedienst Meyer unter der Telefonnummer 0471 83088.

Mühlenbeck · Heiße Theke
Leher Straße 53 · 27619 Schiffdorf-Spaden
Telefon 0471 803048
Mo. – Fr. von 11:00 – 13:30 Uhr
die frischen Menüs genießen.
Mehr Infos unter:www.mühlenbeck.de

Schnitzel „Hawaii“
mit Sahnekartoffeln

6,00 Euro

Kartoffelsuppe
mit deftiger Fleischeinlage

1 Liter = 5,50 Euro

Jägertopf
mit Pilzen und Kartoffeln

5,50 Euro

Putengulasch
mit Gemüse und Nudeln

6,50 Euro

Frischer Rotbarsch
in Eihülle mit Sauce Hollandaise

und Salzkartoffeln
7,50 Euro

Wir wünschen Ihnen
guten Appetit!

GOSCH Sylt
Mein Outlet & Shopping-Center
Am Längengrad 12 · 27568 Bremerhaven
Mittagstisch: Von Mo. – Fr. von 11:30 – 14:30 Uhr
0471 96 90 20 99
bremerhaven@gosch.de

Fleisch-Fischgericht:
Gosch Thai-Nudeln

mit Garnelen
14,90 Euro
Vegetarisch:

Gosch Thai-Nudeln

8,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Fish & Chips

9,90 Euro
Vegetarisch:
Flammkuchen

8,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Ofenkartoffel mit Matjes

12,90 Euro
Vegetarisch:

Ofenkartoffel mit Salat

6,50 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Currywurst mit Pommes

10,90 Euro
Vegetarisch:

Milchreis mit Zucker und Zimt

5,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Rotbarsch mit Kartoffelsalat

14,90 Euro
Vegetarisch:
Salat mit Fetakäse
und Knoblauchbrot

9,90 Euro

Achten Sie auf den
Fang des Tages.

Wir wünschen Ihnen
guten Appetit!

Kalenderwoche 32 7. bis 13. August 2023Kalenderwoche 32 7. bis 13. August 2023
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Südkoreas Nationaltrai-
ner Colin Bell (61) ist
vom Vorrunden-Aus der
deutschen Fußballerin-
nen bei der WM über-
rascht worden. „Ich ha-
be nicht gewusst, dass
Deutschland raus ist.
Das tut mir echt leid“,
sagte er. FOTO: GOLLNOW/DPA

Fußball

Südkoreas Trainer: Tut mir leid
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Die Verhandlungen zwi-
schen Werder Bremen
und Niclas Füllkrug über
einen Verbleib ziehen
sich. „Beide Parteien
müssen noch mindestens
einen Schritt aufeinander
zugehen“, sagt Geschäfts-
führer Frank Baumann
(Bild). FOTO: JASPERSEN

Fußball

Baumann: Zähe Verhandlungen
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Die Eisbären Bremerha-
ven haben einen isländi-
schen Nationalspieler
verpflichtet. Hilmar Sma-
ri Henningsson (22), der
einen Einjahresvertrag
unterschrieben hat, ver-
stärkt den Basketball-
Zweitligisten auf den
Guard-Positionen. FOTO: FIBA

Basketball

Eisbären verpflichten Isländer

BREMERHAVEN. Mit großflächi-
gen Plakaten wirbt der Bre-
mer Fußballverband (BFV)
für den Mädchenfußball an
rund 100 Stellen im Ver-
bandsgebiet.
Gestaltet wurden die Pla-

kate von Masterstudentin-
nen und -studenten der
Universität Bremen. Unter
der Leitung von Prof. Dr.
Christoph Burmann konn-
ten sie ihre Kreativität ent-
falten und intensiv an der
Gestaltung der Plakate ar-
beiten. Nach einem inter-
nen Wettbewerb wurden die
besten Entwürfe ausgewählt
und in Bremen und Bre-
merhaven präsentiert.
Jüngst präsentierten die

Studentinnen und Studen-
ten die Ergebnisse ihrer
Werbewirkungsstudien. Die
vorgestellten Erkenntnisse
verdeutlichten den positi-
ven Erfolg der Kampagne
und belegten den positiven

Einfluss der Plakate auf das
Image und die Bekanntheit
des BFV. Bei einer Umfrage
unter rund 200 Personen
gab ein Viertel an, dass es
das Plakat wahrgenommen
hat. Zwar scannten nur we-
nige der Befragten den QR-
Code, die Klickzahlen auf
den Mädchenfußball-Be-
reich der BFV-Homepage
sind im Kampagnen-Zeit-
raum dennoch stark gestie-
gen.

„Super angekommen“

„Das Plakat kam super an“,
berichtet BFV-Vizepräsi-
dentin Ulrike Geithe. Sie
sei oft darauf angesprochen
worden. „Das Großartige
an dem Plakat ist einfach,
dass es den Mädchenfuß-
ball genau so zeigt, wie er
im Verein stattfindet: Viel-
fältig, bunt, manchmal et-
was chaotisch, aber immer
mit ganz viel Spaß.“ (SJ)

Werbung für den
Mädchenfußball
Fußballverband startet Plakataktion

Das Plakat wurde von Bremer Studentinnen und Studenten ent-
worfen. FOTO: HOHNHOLZ/BFV

Hainmühlen

Golf-Schnuppertag
Zu einem Schnuppertag lädt
der Golfplatz Gut Hainmühlen
in Ringstedt am Sonntag, 27.
August, ein. Ab 14 Uhr können
auf dem Übungsgrün das Put-
ten oder auf der Range Schlä-
ge ausprobiert werden. Au-
ßerdem werden Golfinteres-
sierte mit dem Golfers-Taxi
über den sehenswerten Platz
gefahren. In diesem Jahr fin-
det auch wieder parallel ein
Members & Friends-Turnier
statt.

BREMERHAVEN. Die Fischtown
Pinguins sind zurück auf
dem Eis. Mit einer locke-
ren Trainingseinheit be-
gann Anfang der Woche
die siebenwöchige Vorbe-
reitungsphase, die zu einer
erfolgreichen Saison in der
Deutschen Eishockey-Liga
führen soll.
Es war nur ein freiwilli-

ges Training, aber fast alle
Spieler der Bremerhavener
waren in der Eisarena. Ein
paar Runden drehen, die
neuen Schlittschuhe ein-
laufen, ein paar Passübun-
gen, die neuen Schläger
testen. Und ein bisschen
zusammen Spaß haben.
Das erste Training lief

ohne Trainer Thomas Po-
piesch. Der hatte das Kom-
mando an Kapitän Jan Ur-
bas übergeben. „In dieser
Woche stehen vor allem
die Athletiktests und die
medizinischen Untersu-
chungen im Mittelpunkt.
Aber so richtig beginnt un-
ser Vorbereitungscamp am
nächsten Montag“, berich-
tete Popiesch.

Sieben Testspiele geplant

17 der 25 Spieler standen
auch schon in der Vorsai-
son im Kader, nahezu alle
Stammspieler wurden ge-
halten. In der Vorbereitung
sind sieben Testspiele ein-
geplant. „Am meisten freue
ich mich auf die Spiele in
der Schweiz. Die Gegner
sind noch mal auf einem
anderen Level mit den
Spielern, die sie haben,
auch mit denen aus der
NHL“, sagte Torhüter Ma-
ximilian Franzreb.
Dauerkarten-Inhaber der

Fischtown Pinguins haben
übrigens noch bis Freitag,
11. August, die Möglich-
keit, das Abo für ihre Plät-
ze zu verlängern. Danach
gehen die Plätze in den
freien Verkauf. Darauf
weist der Club hin. Ab Mit-
te August beginnt der Ver-
kauf von Einzeltickets, al-
lerdings nur für die beiden
Heimspiele im September
(17. September gegen
Wolfsburg und 24. Septem-
ber gegen München). Die
Tickets für die Oktober-
Spiele gibt es ab Anfang
September. Bereits im Ver-
kauf sind Karten für den
SWB-Cup am 8./9. Sep-
tember. (LB)

Pinguins
starten mit
Training
Saisonvorbereitung
für Eishockeyspieler

In Bewegung
Sport · Wirtschaft · Mobilität
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Trainer Benjamin Duray beim Oberliga-Fußball mit dem FC Hagen/Uthlede. FOTO: SCHESCHONKA

Der 44-Jährige arbeitet als
Co-Trainer bei Rubin Kasan
in der Premier Liga. Dass
sein Engagement in der
Hauptstadt der Republik Ta-
tarstan, Fragen aufwirft, ist
dem ehemaligen Trainer des
Rotenburger SV und des VfL
Stade bewusst. „Es ist mein
Job. Für mich geht’s hier nur
um Fußball“, erklärte der
44-Jährige der „Kreiszeitung
Rotenburg“.
Aus seiner Zeit beim russi-

schen Erstligisten Akhmat
Grozny, für den er 2019 vor
seinem Wechsel nach Hagen
gearbeitet hat, kenne er sich
mit Land und Leuten ganz
gut aus. Zudem verstehe er
die Sprache ein wenig - für
den spanischen Athletiktrai-
ner Javier Noya und ihn ge-

be es aber auch einen Dol-
metscher. „Klar ist immer ein
komisches Gefühl dabei,
aber dadurch, dass ich schon
in Russland gearbeitet habe,
die Leute und die vielen Per-
spektiven kenne, gehe ich
vielleicht auch anders damit
um“, sagt Duray, der auch
schon ein Jahr als Trainer in
China gearbeitet hat.

In Hagen im Sommer 2022
aufgehört

Der gebürtige Bremervörder
hatte die Hagener im Januar
2022 frühzeitig darüber in-
formiert, dass er seinen aus-
laufenden Vertrag beim da-
maligen Oberligisten nicht
über den Sommer hinaus
verlängern würde. Die Fah-
rerei zwischen seinem
Wohnort Stade und Hagen
sei „einfach brutal“, machte
Duray private Gründe für
seinen Ausstieg bei den
Grün-Schwarzen geltend.
Zudem winkte dem Lehrer,

der an der Schule am Leher
Markt (Salm) in Bremerha-
ven unterrichtet hatte, ein
Job beim Landkreis Stade.
Etwas überraschend heu-

erte Duray dann im Sommer
2022 als Co-Trainer beim
Drittligisten SV Meppen an.
Dort sprang der A-Lizenzin-
haber, der ein Lehrbuch un-
ter dem Titel „Das Rondo im
Fußballtraining“ veröffent-
licht hat, nach der Entlas-
sung von Headcoach Stefan
Krämer interimsweise als
Cheftrainer ein, musste dann
aber dem Routinier Ernst
Middendorp Platz machen.
Nach dem Abstieg der

Emsländer in die Regionalli-
ga Nord ging es für Duray in
Meppen nicht weiter. „Es war
klar für mich, dass das ganze
Paket nicht interessant und
für beide Seiten nicht dar-
stellbar ist, wenn wir runter-
gehen“, sagte Duray der
„Kreiszeitung Rotenburg“.
Das Angebot aus der 1,4

Millionen Einwohner zählen-
den Metropole an der Wolga
das Beste gewesen sei: „Es ist
Profifußball in der ersten Li-
ga, allerhöchste Kategorie
und für meine Entwicklung
als Trainer noch mal ein
Schritt.“ Den Kontakt zum
ehemaligen Champions-Lea-
gue-Teilnehmer stellte Rubin-
Trainer Rashid Rakhimov her,
mit dem Duray bereits im
tschetschenischen Grozny zu-
sammengearbeitet hat. Rakhi-
mov hat als Profi mehrere
Jahre in Österreich gekickt
und ist daher des Deutschen
mächtig. Unter seiner Regie
stieg Kasan wieder in die
„Premier Liga“ auf.

„Unglaubliche
Möglichkeiten“

Von den Bedingungen ist
Duray begeistert, es gebe
„unglaubliche Möglichkei-
ten“. Den umstrittenen
Schritt nach Russland habe
er bislang nicht bereut. Nur
die Trennung von seiner Le-
bensgefährtin und den bei-
den Kindern, die in Stade le-
ben, habe die Entscheidung
für ihn zur „innerlichen Zer-
reißprobe“ gemacht.

Der letzte deutsche Trainer
Hagener Ex-Coach hat beim russischen Klub Rubin Kasan angeheuert

VON DIETMAR ROSE

HAGEN.Mit dem Beginn des An-
griffskrieges auf die Ukraine hat
Russland einen Exodus ausländi-
scher Profis und Trainer erlebt.
Benjamin Duray ging den umge-
kehrten Weg. Der frühere Coach
des FC Hagen/Uthlede ist der-
zeit einziger deutscher Trainer
in Russland.
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»Es ist mein Job. Für mich
geht’s hier nur um Fußball.«

Benjamin Duray, Ex-Coach des FC Hagen/Utlede

ELMLOHE. Starke Regengüsse
und Parkplatz-Probleme ha-
ben die 72. Elmloher Reiter-
tage belastet. Das muss auch
Rolf Sünderbruch, Vorsit-
zender des Kuratoriums für
Pferdesport, zugeben: „Aber
wenn wir auf den Dressurbe-
reich gucken, finde ich, war
das Wetter der beste Beweis
dafür, dass sich die Investiti-
onen in die Sandplätze vor
fünf Jahren wirklich gelohnt
haben.“ Selbst die starken
Regengüsse seien nach etwas
15 bis 20 Minuten schon
wieder verkraftet gewesen.
Allerdings: „Wir haben in

den neun Jahren, in denen
ich das jetzt mache, noch nie
so schwere Rahmenbedin-
gungen gehabt. Vor allem
natürlich beim Parkplatz“,
meint Sünderbruch. Ich sei
aber superstolz auf sein Tre-
ckerteam: „Sie saßen bis
nachts um halb zwei auf

dem Trecker und haben die
Leute rausgezogen.“
Auch finanziell macht sich

das Wetter bemerkbar:
„Wenn man sich vor Augen
führt, dass wir fast ein Drit-
tel weniger Zuschauer hat-

ten, dann kann man sich
ausrechnen, was das für ein
Problem ist“, sagt Sünder-
bruch. Das konnte man
auch am Sonntag beim Gro-
ßen Preis sehen - die Ränge
waren nur zur Hälfte gefüllt.

„Wir hatten sonst so 23.000,
24.000 oder 25.000 Besu-
cher, jetzt waren es ungefähr
15.000. Das sind zu wenig,
um den Beitrag, den die Ein-
trittsgelder nun mal haben -
und das ist ein erheblicher
Teil des Budgets -, zu brin-
gen.“ Dazu habe das Wetter
Kosten verursacht: „Wir ha-
ben 40 Kubikmeter mehr
Hackschnitzel gehabt, haben
über 20 Kubikmeter Sand
aufgebracht auf den Platz.
Dazu haben wir zusätzliche
Leute gebraucht“, rechnet
Sünderbruch vor.
Sorgen um den Fortbestand

der Reitertage müsse man sich
aber keine machen versichert
er: „Wir haben schon so viele
Probleme in den letzten Jah-
ren gemeistert, da lassen wir
uns nicht von einem ordentli-
chen Regenschauer aus der
Bahn werfen, garantiert
nicht.“ (MER)

Reitertage leiden unter dem Wetter
Weniger Zuschauer und höhere Kosten für die Platzbefestigung

Elmloher Reitertage 2023: Blick auf den Besucherparkplatz mit tie-
fen Fahrspuren. FOTO: HARTMANN
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Das gewaltige Personal-Be-
ben beim taumelnden Alpi-
ne-Team versetzte Formel-
1-Legende Alain Prost einen
Stich ins Herz. „Ich liebe
dieses Team, und ich bin
traurig und betrübt, es in sei-
nem derzeitigen Zustand zu
sehen“, beschrieb der vier-
malige Weltmeister seine Ge-
fühlswelt nach dem großen
Knall beim französischen
Rennstall kurz vor der Som-
merpause. Gleich die kom-
plette sportliche Leitung
tauscht Alpine für die zweite
Saisonhälfte aus, die ziem-
lich stillose Trennung von
Teamchef Otmar Szafnauer
und Sportdirektor Alan Per-
mane irritierte das Fahrerla-
ger.
Mitten im Tagesgeschäft

beim Großen Preis von Belgi-
en hatte das Team verkündet,
dass für die beiden Spitzen-
funktionäre nach dem Gast-
spiel in Spa-Francorchamps
Schluss ist. Dabei hatte Szaf-
nauer in der kurz davor ver-
öffentlichten Ausgabe des of-
fiziellen Formel-1-Podcasts
noch beteuert, sein Job sei
trotz des ziemlich verkorks-
ten Saisonstarts sicher.
Falsch gedacht. Die Chefs
von Alpine und Konzernmut-
ter Renault glaubten plötzlich
nicht mehr an Szafnauers
Zeitplan für den Erfolg.

Ungeduld der Vorgesetzten

Diese Ungeduld seiner Vor-
gesetzten wiederum trieb
den jovialen 58-Jährigen zu
einem etwas zweifelhaften
Vergleich. „Man kann nicht
neun Frauen schwängern
und hoffen, dass man in ei-
nem Monat Vater wird“, sag-
te Szafnauer bei Sky. Der

Wandel zu einem Siegerteam
brauche Zeit, anderswo ab-
geworbenes Top-Personal sei
frühestens für 2024 zu be-
kommen. „Man kann diesen
Prozess nicht beschleuni-
gen“, mahnte Szafnauer. Die
Entdeckung der Langsam-
keit aber ist in der Formel 1
nicht mehrheitsfähig.

Konzernspitze
zieht die Notbremse

Das Abrutschen auf Platz
sechs in der für die Geldver-
teilung entscheidenden
Teamwertung nach Rang vier
im Vorjahr und die Häufung
von Pannen, Patzern und
Unfällen war der Konzern-
spitze zu viel. Alpine-Ge-
schäftsführer Laurent Rossi
verlor bereits Mitte Juli sei-
nen Posten und wurde durch
den früheren Ferrari-Mana-
ger Philippe Krief ersetzt.
Der frühere Aufsichtsrat
Prost bezeichnete Rossi in
einer Kolumne für die
„L’Equipe“ als „unfähigen
Manager, der glaubt, er kön-
ne seine Inkompetenz mit
seiner Arroganz und seinem
Mangel an Menschlichkeit
gegenüber seinen Leuten
überwinden.“
Rossi hatte die Alpine-

Crew um die eher farblosen
Stammfahrer Pierre Gasly
und Esteban Ocon zuvor öf-
fentlich als „amateurhaft“
kritisiert und ihnen die not-

wendige Einstellung abge-
sprochen. Lang vorbei sind
die Zeiten, als das im briti-
schen Enstone beheimatete
Team unter dem Namen Be-
netton Michael Schumacher
1994 und 1995 zu seinen
ersten zwei WM-Triumphen
verhalf. Unter dem Dach
von Renault kamen 2005
und 2006 mit Fernando
Alonso zwei weitere Titel
hinzu.
„Die Erwartung ist, dass

wir so schnell wie möglich
um Siege und Titel kämp-
fen“, wiederholte Interims-
teamchef Bruno Famin in
Spa gebetsmühlenartig. Das
Problem: Der Renault-Motor
ist deutlich leistungsschwä-
cher als die Triebwerke der
Konkurrenz. Nun hofft Alpi-
ne auf eine Ausnahmeer-
laubnis, den Motor trotz des
geltenden Entwicklungs-
stopps aufpeppen zu dürfen.
Dass gerade jetzt auch Tech-

nikleiter Pat Fry das Team
verlässt und zu Williams
wechselt, wirkt da umso ver-
wunderlicher.
„Im Alpine-Team regiert

das Chaos“, stellte die „Neue
Zürcher Zeitung“ fest. Im-
merhin sammelte der Renn-
stall zuletzt frisches Geld
ein. 200 Millionen Euro ließ
sich eine Investorengruppe
um Hollywood-Schauspieler
Ryan Reynolds 24 Prozent
der Anteile an Alpine Racing

kosten. Das wachsende Inte-
resse potenter Geldgeber an
der Formel 1 könnte für Re-
nault zur Versuchung wer-
den. Ein Komplett-Verkauf
wegen sportlicher Erfolglo-
sigkeit scheint keineswegs
mehr ausgeschlossen.

Formel 1: Gewaltiges Personalbeben bei Renault-Tochter - Konzern tauscht die komplette sportliche Leitung aus

Alpine-Team vor ungewisser Zukunft
VON CHRISTIAN HOLLMANN

SPA-FRANCORCHAMPS. Der große Knall beim Formel-1-Team Alpine er-
staunt das Fahrerlager. Hinter den Kulissen tobt ein Richtungs-
streit über den Weg der Renault-Tochter. Auch ein Idol mischt sich
ein.

Ein Bild mit Symbolcharakter: Streckenposten löschen einen Motorbrand im Auto des französischen Alpine-Fahrers Pierre Gasly. Der ver-
korkste Saisonstart des Teams hat zu einem Personal-Beben an der Spitze geführt. FOTO: GRITS/DPA
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»Die Erwartung ist,
dass wir so schnell

wie möglich um Siege
und Titel kämpfen.«

Alpine-Interimsteamchef
Bruno Famin

.................................................................

› Nach der Sommerpause geht
es in der Formel 1 mit dem
Großen Preis der Niederlande
(25. bis 27. August) in Zand-
voort weiter.

BRISBANE. Die deutschen Fuß-
ballerinnen haben in Austra-
lien die größte Blamage ihrer
Historie erlebt. Um den Titel
wollten sie bei der Weltmeis-
terschaft mitspielen. Doch
für das Team von Bundes-
trainerin Martina Voss-Teck-
lenburg war in Australien
bereits nach der Vorrunde
und dem 1:1 gegen Südkorea
Endstation. Die Schwierig-
keiten und Schwächen ha-
ben sich schon länger abge-
zeichnet, die gewachsene
Stärke der Konkurrenz
ebenso. Gründe für das frü-
he Aus des Weltmeisters von
2003 und 2007:

Angriffsschwäche: Die eins-
tige Offensivspielerin Voss-
Tecklenburg konnte ihrem
Team vorn zu wenige Lösun-
gen vermitteln. Fehlende
Präsenz im Strafraum und
mangelnde Torchancen
machten sich bei vielen
Spielen seit der EM bemerk-
bar. Dabei hat die DFB-Aus-
wahl in Kapitänin Alexandra
Popp vom VfL Wolfsburg
und Lea Schüller vom FC
Bayern zwei internationale
Topstürmerinnen. Doch die
Außen Klara Bühl und Jule
Brand kamen zu selten
durch und von den Mittel-
feldspielerinnen Lina Magull
und Sara Däbritz zu wenig
Impulse. Selbst vier Tore von
Popp, die sich für ihre
Mannschaft aufrieb, in drei
Spielen reichten am Ende
nicht.

Ausfälle in der Defensive:
Abwehrchefin Marina Hege-
ring konnte nach ihrer lang-
wierigen Fersenverletzung
erst im letzten Gruppenspiel
eingreifen. Vor dem Turnier
fielen die Außenverteidige-

rinnen Giulia Gwinn und
Carolin Simon (beide FC
Bayern) mit Kreuzbandris-
sen aus. Während der WM
verletzten sich Sara Door-
soun und Felicitas Rauch.
So wackelte die Hinter-
mannschaft bei der WM mit-
unter wie im letzten Testspiel
vor dem Turnier gegen Sam-
bia (2:3).

Fehlende interne Konkur-
renz: Im Vergleich zur EM
2022 waren nur drei Feld-
spielerinnen zum WM-Kader
gestoßen: Melanie Leupolz
nach ihrer Babypause, Sjoeke
Nüsken und Chantal Hagel.
Leupolz war schon 2013 Eu-
ropameisterin und 2016
Olympiasiegerin mit der
DFB-Auswahl. Nüsken (bei-
de FC Chelsea) und Hagel

(VfL Wolfsburg) gehörten vor
England zum erweiterten
Aufgebot. Vielversprechende
Nachrückerinnen gab es
nicht. Zudem hat die Bun-
destrainerin auf vielen Positi-
onen die Rollen klar aufge-
teilt - in Stammkraft und
Backup. So können sich
Routiniers wie Sara Däbritz,
Magull oder Kathrin Hen-
drich ihrer Plätze sicher sein.
Eine Offensivspielerin wie
die Frankfurterin Laura Frei-
gang, die sich eher als Spiel-
macherin sieht, hat im 4-3-3-
System der Bundestrainerin
keinen Platz. Die Bundesliga
gibt derzeit zudem auch we-
nig Toptalente her wie die be-
reits etablierten Wolfsburge-
rinnen Jule Brand (20) und
Lena Oberdorf (21).

Internationale Entwicklung:
Dass andere Nationen derar-
tige Riesensprünge gemacht
haben und Teams wie Jamai-
ka und Südafrika im Achtel-
finale stehen, überraschte
selbst Experten. „Der Frau-
enfußball hat sich so entwi-
ckelt in den letzten Jahren.
Früher gab’s ja gefühlt nur
Deutschland. Wir haben ei-
nen EM-Titel nach dem an-
deren gewonnen und mitt-
lerweile ist es eben nicht
mehr so einfach“, hatte
DFB-Mittelfeldspielerin Me-
lanie Leupolz gesagt. So
zeigten die Kolumbianerin-
nen mit ihrem energiegelade-
nen Fußball dem deutschen
Team die Grenzen auf - und
selbst die bis dato tor- und
punktlosen Südkoreanerin-
nen.

Teamgeist: Der „EM-
Flow“, von dem viele in Eng-
land gesprochen hatten, ließ
sich nicht auf die WM über-
tragen. „Jedes Turnier
schreibt seine eigene Ge-
schichte“, hatte Popp ge-
warnt und wollte nichts
mehr von der Europameis-
terschaft wissen. Der Rück-
schlag gegen Kolumbien zog
die Stimmung nach unten,
das abgelegene WM-Quar-
tier tat sein Übriges: Schon
beim ersten Spiel gegen Ma-
rokko in Melbourne waren
die Spielerinnen froh, aus
der „Einöde“ (Lena Latt-
wein) von Wyong rauszu-
kommen. Auch wenn der
DFB ein Freizeitprogramm
bastelte: Ein Base Camp di-
rekt am Rande einer der pul-
sierenden Großstädte Aust-
raliens hätte die lange Zeit
seit der Anreise am 12. Juli
vereinfacht. (DPA)

Die Gründe für das frühzeitige WM-Aus
Schwierigkeiten der Frauen-Nationalelf haben sich schon lange abgezeichnet

Die Entäuschung ist groß nach dem Südkorea-Spiel. FOTO: GOLLNOW

HAMBURG. Karlsruhes Trainer
Christian Eichner könnte
im Duell gegen Innenvertei-
diger Stephan Ambrosius
vom Hamburger SV auf ei-
ne ungewöhnliche Sturm-
besetzung zurückgreifen.
„Meine Tochter hat schon
vorgeschlagen, mit unserem
kleinen Hund als zweiter
Spitze zu agieren“, sagte der
Trainer des Fußball-Zweitli-
gisten scherzhaft im Pod-
cast des „Hamburger
Abendblatt“.
Der Grund: Ambrosius,

der in der vergangenen Sai-
son zum Karlsruher SC aus-
geliehen war, „hatte Angst,
wenn mein kleiner Hund
Lola manchmal beim Trai-

ning dabei war“. Der Ham-
burger SV spielt am heuti-
gen Sonntag (13.30
Uhr/Sky) beim KSC.

In Startelf gegen Schalke

Ambrosius war im Sommer
zurück zum HSV gekommen
und stand nach den verlet-
zungsbedingten Ausfällen
der Innenverteidiger Sebasti-
an Schonlau und Dennis
Hadzikadunic gegen Schalke
04 (5:3) in der Startelf.
„Ich habe wahnsinnig

gern mit ihm gearbeitet. Den
Jungen muss man einfach
lieb haben“, sagte Eichner.
„Er hat sich auch fußballe-
risch entwickelt, das unter-
schätzen viele.“ (DPA)

Hund Lola als
Geheimwaffe
KSC Trainer scherzt über HSV-Spieler

HSV-Innenverteidiger Stephan Ambrosius hat Angst vor Christian
Eichners Hündin. FOTO: CHARISIUS/DPA

MELBOURNE. Der australische
Mittelstreckenläufer Peter Bol
ist aufgrund eines falschen
Testergebnisses vom Verdacht
des Dopings freigesprochen
worden. Dies teilte die australi-
sche Anti-Doping-Agentur mit.
Der 29-Jährige reagierte er-
leichtert auf die Nachricht und
betonte erneut seine Unschuld.
Für ihn sei ein Traumwahr ge-
worden. „Niemand sollte erle-
ben, was ich in diesem Jahr
durchgemacht habe“, schrieb
Bol in den sozialen Medien. Er
will sich nun auf die anstehen-
denWeltmeisterschaften vom
19. bis 27. August in Budapest
konzentrieren. Bei ihm waren
in einer Dopingprobe Spuren
des Blutdopingmittels Epo ent-
deckt worden.

Leichtatletik

Dopingverdacht:
Australier entlastet

BREMEN. Einen Tag nach der
WM-Niederlage der deut-
schen Nationalmannschaft ge-
gen Kolumbien hat Frauen-
fußball-Bundesligist Werder
Bremen die Verpflichtung der
28-jährigen kolumbianischen
Nationaltorhüterin Catalina
Pérez bekannt gegeben. „Wir
freuen uns sehr, dass sich Ca-
talina als international erfah-
rene Torhüterin für Werder
Bremen und die Bundesliga
entschieden hat“, sagte Abtei-
lungsleiterin Birte Brügge-
mann in einer Vereinsmittei-
lung. Zuletzt spielte Pérez für
den brasilianischen Erstligis-
ten Avai FC. „Werder ist ein
Traditionsverein und die Bun-
desliga eine der besten Ligen
der Welt“, sagte Pérez.

Fußball

Werder holt
Nationalkeeperin

BERLIN. Der frei empfangbare
Fernsehsender Bild zeigt in
der kommenden Saison der
Handball-Bundesliga an je-
dem Spieltag eine Partie live.
Auftakt ist am 27. August die
Partie des deutschen Meisters
THW Kiel beim Aufsteiger
HBW Balingen-Weilstetten (15
Uhr). Bild produziert nach ei-
genen Angaben allerdings
keine eigene Übertragung,
sondern zeigt das Signal des
neuen Sport-TV-Anbieters
Dyn, an dem das Medien-Un-
ternehmen Axel Springer
mehrheitlich beteiligt ist.
Weitere Live-Übertragungen
ohne zusätzliche Kosten wird
es bei ARD und ZDF geben.
Die öffentlich-rechtlichen Sen-
der dürfen bis zu zwölf Spiele
der Handball-Bundesliga und
des Pokals zeigen. Das Erste
und das Zweite haben zudem
TV- und Internet-Rechte für
bis zu zwölf Spiele der Basket-
ball-Bundesliga und des Po-
kals.

Handball

Kostenfreie
TV-Übertragung

AUE. Fußballtrainer Pavel Dot-
chev hat keine Lust auf eine
Einführung des Videobewei-
ses in der 3. Liga. Dies sagte
der Chefcoach von Erzgebirge
Aue in einer digitalen Medi-
enrunde vor dem Drittliga-
Start. „Ich muss ehrlich sagen:
Ich brauche das nicht. Fehler
kann man machen, solange
das nicht absichtlich ist. Fuß-
ball lebt für mich von Emotio-
nen. Ich kann das nicht verste-
hen, wenn ein Schiedsrichter
30 Sekunden bis zwei Minu-
ten braucht, um die Fans dann
erst feiern zu lassen“, sagte
Dotchev, als er auf den Video
Assistant Referee (VAR) ange-
sprochen wurde. Im Gegen-
satz zur Bundesliga und der 2.
Bundesliga gibt es in der 3. Li-
ga, die am Freitag gestartet
ist, bislang keinen Videobe-
weis. „Das brauche ich auch
nicht. Ich brauche die alte Art,
Fußball zu spielen“, fügte Dot-
chev an. Neu eingeführt wird
zur Drittliga-Spielzeit 2023/24
der vierte Offizielle.

Fußball

Aue-Trainer gegen
Videobeweis
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MÜNCHEN. Sommergewitter
sind eine Naturgewalt - fas-
zinierend, aber bisweilen
sehr gefährlich. Im Auto ist
man aber grundsätzlich gut
vor Blitzschlag geschützt.
Doch wie ist das im Cam-
pingfahrzeug?
Blitz und Donner - ein

Gewitter kann ganz schön
angsteinflößend werden.
Doch im normalen Auto ist
man laut ADAC gut gegen
Blitzschlag geschützt. Die
Karosserie bildet einen so-
genannten Faradayschen
Käfig. So wird die elektri-
sche Entladung beim Ein-
schlag um die Insassen her-
umgelenkt. Fenster und et-
waige Schiebedächer
schließt man bei Gewitter
aber besser und zieht soweit
möglich alle Antennen ein.
Auch in einem geschlos-

senen Cabrio besteht kein

gesteigertes Risiko. Denn in
fast jeder Verdeckkonstruk-
tion gebe es Stangen aus
Metall, die einen Einschlag
zum Boden ableiten. Auch
Frontscheibenrahmen,
Überrollbügel und Ver-
deck-Mechanik wirkten
entsprechend mit.
Bei Campingfahrzeugen

mit Kunststoffaufbau ohne
Metallgerippe oder -geflecht
in den Außenwänden gibt
es laut ADAC keinen Fara-
dayschen Käfig - und daher
keinen Schutz gegen Blitz-
schlag. Hier rät der ADAC,
sich während eines Gewit-
ters in der Mitte des Fahr-
zeugs bodennah in Hock-
stellung aufzuhalten.
Bei Fahrzeugen mit einer
Metallhaut aus mindestens
0,5 Millimeter starkem Alu-
minium gebe es keine Pro-
bleme. (DPA)

Metallgerippe
schützt bei Blitzen
Schiebedächer sollten dicht sein

Campingfahrzeugen mit Kunststoffaufbau ohne Metallgerippe
bieten keinen Schutz gegen Blitzschlag. FOTO: BRANDT/DPA

MÜNCHEN. Speziell beim
Check des Autos vor län-
geren Urlaubsfahrten sollte
man nicht vergessen, den
Reifendruck gemäß der
stärkeren Zuladung zu er-
höhen. Kontrollieren sollte
man ihn auch sonst regel-
mäßig.
Der richtige Druck im

Reifen ist wichtig für die
Sicherheit und kann Geld
sparen helfen. Daher prü-
fen Autofahrer den richti-
gen Druck besser in der
Regel alle zwei Wochen,
raten Autoclubs wie ACE
und ADAC.

Anpassung
an Mehrgewicht

Speziell vor Urlaubsfahrten
mit Kind und Kegel ist die
Anpassung des Drucks auf-
grund des Mehrgewichts
wichtig. So kann der nöti-
ge Druck aufgrund der
Fahrzeugbeladung um bis
zu 1 bar variieren.
Oft ist eine Reifendruck-

tabelle an der B-Säule der
Fahrerseite oder an der In-
nenseite des Tankver-
schlusses angebracht. Aber
auch in der Bedienungsan-
leitung lassen sich die rich-
tigen Werte ermitteln.
Meist sind laut den Au-

toclubs ACE und ADAC
0,2 bar Druck mehr als an-
gegeben eine gute Möglich-
keit, Sprit einzusparen -
bei nur minimalen Kom-
forteinbußen. Aber zu we-
nig Druck sollte auf keinen
Fall im Reifen sein. Schon
0,5 bar zu wenig kann et-
wa den Bremsweg verlän-
gern. (DPA)

Richtiger
Reifendruck
ist wichtig
Autoclubs raten zu
ständigen Kontrollen

Um das Gepäck kümmern
sich manche erst last minute
und stopfen alles hektisch
kurz vor dem Start ins Auto.
Lieber nicht. Der Tüv Süd
und der Tüv Thüringen ge-
ben Tipps, wie es sicherer
und einfacher geht.
Dabei packen Autofahrer

schwere Koffer und Taschen
möglichst zuerst ein und rü-
cken sie im Kofferraum mög-
lichst ohne Lücken direkt an
die Rückbank. Je schwerer
die Dinge, desto weiter nach
unten gehören sie.
Dabei nicht vergessen, das

Warndreieck und den Erste-
Hilfe-Kasten für Notfälle ge-
gebenenfalls so umzulagern,
dass man nicht erst wieder
alles ausladen muss, um
dranzukommen.
Damit nichts verrutscht,

können auch Zurr- oder
Klemmschlossgurte oder La-
dungssicherungsnetze zum
Einsatz kommen. Bei Autos
wie Kombis lassen sich zu-
dem Rückhaltesysteme oder
Schutzgitter einbauen, damit
beim Bremsen nichts unkon-
trolliert nach vorn fliegt.

Hutablage nicht bepacken

Wer darauf verzichten will,
packt möglichst nur bis zur
Oberkante der Rücksitzleh-
ne. Auf einer Hutablage wird
besser gar nichts transpor-
tiert. Denn selbst vermeint-
lich leichte Gegenstände
können sich bei einer star-

ken Bremsung oder einem
Aufprall in wuchtige Ge-
schosse verwandeln und die
Insassen gefährden.
Zur Ladungssicherung

sind Autofahrer verpflichtet -
und zwar laut Straßenver-
kehrsordnung (StVO) so,
dass die Ladung bei einer
Vollbremsung oder einer
plötzlichen Ausweichbewe-
gung weder verrutschen, um-
fallen, rollen, herabfallen
oder vermeidbaren Lärm er-

zeugen kann.
Viele unterschätzten die

Gefahren von falsch belade-
nen oder gar überladenen
Autos, so der Tüv Süd. Die
erlaubte Zuladung ergibt
sich grundsätzlich aus dem
maximal zulässigen Gesamt-
gewicht minus dem Leerge-
wicht (75 Kilo pauschal für
Fahrer sind enthalten) in
den Papieren. Aufgrund von
Sonderausstattungen und
nachträglich verbautem Zu-

behör kann das tatsächliche
Leergewicht höher liegen.
Wem die Rechnerei zu kom-
pliziert ist, kann mit dem rei-
sefertig bepackten Auto
auch eine öffentliche Waage
ansteuern. Vorsicht: Bereits
auf eine Überladung um
über 5 Prozent folgen gestaf-
felte Bußgelder. Bei bei mehr
als 20 Prozent sind es bereits
95 Euro und ein Punkt.

Bremsen dauert länger

Das Fahrverhalten eines be-
ladenen Autos ändert sich in
Kurven im Vergleich zum
leeren Auto merklich. Das
gilt auch fürs Bremsen. (DPA)

So liegt das Gepäck sicher
Auch leichte Gegenstände können sich in Geschosse verwandeln

MÜNCHEN. Wenn die schönste
Zeit des Jahres bevorsteht, soll
es oft schnell gehen. Schließ-
lich hat man so lange auf den
Urlaub gewartet. Doch für eine
sicherere Autoreise ist wichtig,
das Gepäck richtig zu packen.

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Das Fahrverhalten eines beladenen Autos
ändert sich etwa in Kurven im Vergleich zum

leeren Auto merklich.

Geschafft, passgenau bepackt: Das aber ist nur ein schlechter Teilerfolg, wenn die Sicherheit dabei auf
der Strecke bleibt. FOTO: MARKS/DPA

IMMOBILIEN
ANKAUF

Immobilien aller Preisklassen für
liquide Kaufinteressenten gesucht.
Kostenlose Erstberatung und
Einschätzung Ihrer Immobilie!

M&GImmobilien
04732/9249342

monikagriffiths@t-online.de

VERMIETUNGEN

Besser
Wohnen
bei der
GEWOBA.
Wohnen im Grünen, mit guter
Nachbarschaft und Service vor Ort
www.gewoba.de

EINE FÜR ALLE

Jetzt
anfragen:

VERKAUF

Offenser Weg 1, 27404 Heeslingen
direkt am Kreisel

– 04281 95 40 512
www.dachplatten24.de

Trapezbleche
ab 12,95€/m² inkl. MwSt.

Stegplatten
Lichtplatten

Alu Terrassendächer
Doppelstabmatten

Handelskontor
Fitschen KG

VERSCHIEDENES

An der Mühle 9 · 27570 Bremerhaven
Telefon 04 71/8 20 95

www.fahlbusch-elektrotechnik.de

UMZUGSAGENTUR NORD
π 0471 98 21 08 98

Baumstümpfe fräsen
0172/4310779 Fa.

GREENTEAM Ihr Gartenservice
Gut & Günstig. 0471/80946917
Haushaltsauflösungen,
Sika-Service 0471/66006

Tabuthema Bettnässen/Eink.
Nur ein Jungenproblem? Betroffe-
ne zwecks Erfahrungsaust. ges.,

0174/2305745

HANDWERKLICHE
ARBEITEN

Terrassenüberdachungen
Glaserei Köhler 0471-45479

FUNDGRUBE
ANKAUF
Sammler su. Münzen, auch gan-
ze Sammlungen. 0471/7003450
Sammler kaufen Sammlungen.
Großer Sammlerkreis kauft
Sammlungen aller Art z.B.: Mün-
zen, Uhrensammlungen, Milita-
ria, Postkarten, Comics, Video-
spiele aller Konsolen, Eisenbahn,
Spielzeug, Kunst, Porzellan, Figu-
ren, Fansammlungen, Bücher,
Sammlekarten, Zeitgeschichte
usw. usw. Bitte alles anbieten,
was mal gesammelt wurde. An-
kauf auch von kompletten Groß-
sammlungen. 04721-5512991
Alte dt. Militäruniformen,
Zubehör, Orden, Urk. usw. von
Privatmuseum ges.! Zahlen s. gut!
z.B. N.L. Dt. Kreuz in Gold ab 2.000
., Fliegerpokal ab 3.000 .! Kein
Weiterverkauf! 0162/6724135

Suche Akkordeons
in allen Größen.

0471/8060564 oder
0160/5919471

Suche Heizöl/Heizölreste.
04742/347

FUNDGRUBE
VERKAUF
Fahrradträger Thule zu verk.

01514/1844847
Hofflohmarkt in Nesse! Am
20.8. von 10-16 Uhr findet in Nes-
se: Helmter Tor sowie Langestra-
ße und Piepstraße ein Hoffloh-
markt statt. Jeder Hof hat seinen
eigenen Stand. Verkauft werden
Flohmarktartikel aller Art!

DIENSTLEISTUNGEN
Fast sof. kl. Reparaturen im
Haus & Whg. 0176-63232179

AUTOMARKT
VERKAUF

VW cross up! 1.0 Perfectline,
EZ 04/14, 80096 km, 55 kW/75
PS, Rot-Met., Benzin, 5-Gang
Schalt, 5-Türen, TÜV 04/25, Kli-
ma, Navi, PDC, Temp., Isofix,
SHZ, 1. Hand, Privat, FP. 3900,-
., zethomas@t-online.de,

0163/5040233

AUTOMARKT
ANKAUF
Wir kaufen Ihr gebr. Auto! K&S
Autohandel, Rickmersstr. 76

04 71 / 9 21 81 89

H & A Autohandel
Beste Preise für Ihren Gebrauchtwagen

An- & Verkauf, Autoaufbereitung
Leher Landstr. 40A,π 0 47 43/27 65 90

LACKIERFACHBETRIEB KÖSTER
27628 Hagen

04746/938555
www.lackierfachbetrieb-koester.de

WOHNWAGEN/
WOHNMOBILE
KaufeWohnmobile+Wohnwagen,
03944/36160, www.wm-aw.de Fa.
Gepfl. Wohnmobil zu kaufen ge-
sucht. 04954/953783
Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
Seriös und Zuverlässig seit über 40 Jahren!
www.dein-wohnmobil-ankauf.de

oder über Telefon 04454-1456

GESCHÄFTLICHES
Angebot! Jeden Dienstag

3-Gänge-Menü, Scholle satt
19,99 .. Fischrestaurant Sea-
land. Reservierung erforder-
lich. 04743/3445555

TIERMARKT
Theo, Dackelmix, 13 Monate,
36 cm, verspielt, anhänglich,
lernt schnell. Kleiner Charmeur
sucht seine Familie.
Cux.-Berensch 0163-6820 337

BEKANNTSCHAFTEN
Er, 64/1, 75/100, verw., peppig,
m. Vollglatze und Bart su. die net-
te kleine Frau für die Liebe und
das Leben! 0175/5960782

Maurer u.- Fliesenarbeiten.
0162-1773697

ANKAUF
Kaufe Armbanduhren, Taschen-
uhren und Perlenketten.

0177-5400586

Erl. Haushaltsauflösung und Ent-
sorgungsarbeiten. 0177/5400586
Su.Ringe,Ketten,Armbänder,
Uhren und mehr. 0152/04698917

Hilfe braucht Helfer.
Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstr. 224 | 60599 Frankfurt/Main
Spendenkonto 488 888 0 | BLZ 520 604 10
www.aerzte3welt.de
Tel.: +49 69.707 997-0 | Fax: +49 69.707 997-20

Schillernde Farbenpracht ...

... ist selten. Helfen Sie dem Eisvogel,

denn sein Lebensraum ist bedroht.

Werden Sie Fluss Pate!

Infos: www.NABU.de/Paten und

NABU, Charitéstr. 3, 10117 Berlin

Erl.Haushaltsauflösung u. Entsor-
gungsarbeiten. 0177- 5400586

Umzüge/Lagerung
ideal Transport, S 9 21 25 56

Brunnen bohren 01713150453

KONTAKTANZEIGEN

www.x-ladies.de
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Aus den Unternehmen

BERLIN. Mehrere Bundeslän-
der arbeiten derzeit an Ge-
setzen, die die Betreiber
von Windkraftanlagen ver-
pflichten sollen, vor allem
Kommunen, aber auch Bür-
ger an den Gewinnen aus
Windstrom zu beteiligen.
Den Weg geebnet hat dafür
im vergangenen Jahr das
Bundesverfassungsgericht.
Die Richter urteilten im Fall
von Mecklenburg-Vorpom-
mern, dass eine „Pflicht zur
Beteiligung von Anwoh-
nern und standortnahen
Gemeinden an Windparks
im Grundsatz zulässig“ ist.
Mecklenburg-Vorpom-

mern und Brandenburg wa-
ren die Ersten mit Beteili-
gungsregelungen. Jetzt wol-
len unter anderem Thürin-
gen, Nordrhein-Westfalen,
Sachsen-Anhalt und Nie-
dersachsen nachziehen, al-
lerdings mit unterschiedli-
chen Modellen. Bremen
prüft derzeit noch Regelun-
gen zur verpflichtenden Be-
teiligung, ebenso Rhein-
land-Pfalz.

Einige Länder pochen
auf Bundesregelung

Andere, darunter Sachsen,
Bayern, Hessen und Schles-
wig-Holstein pochen zu-
nächst auf eine einheitliche
Bundesregelung. „Aus unse-
rer Sicht ist es nicht zielfüh-
rend, einzelne Beteiligungs-
gesetze zu entwickeln“, sag-
te eine Ministeriumsspre-
cherin in Hessen. Hessen
hat allerdings eine Sonder-
regelung - eine Windener-
giedividende für Anlagen
auf landeseigenen Flächen.
Schleswig-Holstein ver-

tritt wie Baden-Württem-
berg die Auffassung, dass
Regelungen im Erneuerba-
re-Energien-Gesetz zur frei-

willigen Beteiligung von
Kommunen ausreichend
sind. Bayern und Sachsen
wollen, sollte der Bund
nicht agieren, eigene Rege-
lungen treffen. Sachsens
Energieminister Wolfram
Günther (Grüne) sagte,
statt der freiwilligen wolle
er eine verbindliche Beteili-
gung von Kommunen an
den Winderlösen. „Dreht
sich das Windrad oder
scheint die Sonne, kommt
Geld rein für die neuen
Fenster in der Kita, für die
Freiwillige Feuerwehr, für
das Vereinsleben im Ort.“

Gesetz in Niedersachsen
muss noch in den Landtag

Niedersachsens Regierung
hat nach Ministeriumsanga-
ben im Mai 2023 ein Gesetz
beschlossen - noch ist es
nicht im Landtag. Betreiber
von Windrädern und be-
stimmten neuen Solaranla-
gen sollen eine sogenannte
Akzeptanzabgabe von 0,2
Cent pro Kilowattstunde an
die jeweiligen Gemeinden
zahlen. Bürger, die nicht
weiter als fünf Kilometer
von einer Anlage entfernt
leben, sollen sich direkt an
Projekten beteiligen kön-
nen.
Beim Vorreiter Mecklen-

burg-Vorpommern sind In-
vestoren seit 2016 gesetz-
lich verpflichtet, beim Bau
neuer Windparks an Land
Anwohnern und Kommu-
nen eine Projektbeteiligung
von mindestens 20 Prozent
anzubieten. Ein Anteil darf
maximal 500 Euro kosten.
Die Wirkung blieb indes
überschaubar - es gab laut
Wirtschaftsministerium bis-
her kaum Privatanleger,
auch viele Kommunen lie-
ßen sich Zeit. (DPA)

Beteiligung
an den Gewinnen
Windkraft: Geld für Kommunen

Vor allem Kommunen sollen an Gewinnen aus Windstrom betei-
ligt werden. Einige Länder arbeiten an Regelungen. FOTO: BEIN/DPA

BREMEN. Die Lage auf dem Arbeitsmarkt im Land Bremen hat sich
wie üblich zum Ferienstart verschlechtert. Zum Stichtag am 12.
Juli waren im Stadtstaat 39.731 Menschen arbeitslos, wie die Re-
gionaldirektion der Bundesagentur für Arbeit mitteilte. Das ent-
spricht einem Anstieg um 2,3 Prozent. Die Arbeitslosenquote
stieg im Vergleich zum Vormonat um 0,2 Punkte auf 10,8 Pro-
zent. Der deutliche Zuwachs liege hauptsächlich an jungen Men-
schen unter 25 Jahren, die die Schule oder eine Ausbildung abge-
schlossen haben und sich übergangsweise arbeitslos melden.

Zahl der Arbeitslosen steigt

BERLIN. Die Autobahn
GmbH des Bundes hat den
Vorwurf zurückgewiesen,
dass die bremischen Häfen
und der Hafen Cuxhaven
nicht für Großraum- und
Schwertransporte erreich-
bar seien. Das teilte die
Autobahn GmbH auf An-
frage mit. Der Bundesver-
band mittelständische
Wirtschaft (BVMW) hatte
kritisiert, die Häfen seien
derzeit nicht für die ge-
nannten Transporte er-
reichbar. Die Autobahn
GmbH räumte ein, dass es
in der zuständigen Nieder-
lassung Nordwest einen
Rückstau bei der Bearbei-
tung von Anträgen gab.
Seit einer Umstellung am
10. Juli auf ein neues Sys-
tem werde dieser abgebaut.
Der BVMW teilte dagegen
mit, nach der Umstellung
des Systems müssten
Transporte erneut bean-
tragt werden, was zu Eng-
pässen führe. Der Auto-
bahn GmbH zufolge ist es
richtig, dass technische
Anpassungen notwendig
wurden. Die Genehmigung
der Transporte ist Aufgabe
der Länder.

„Häfen sind
erreichbar“

Erforscht wurde der Einsatz
von Wasserstofftechnologien
in der Energieversorgung, als
alternativer Antrieb in der
Mobilität und Logistik, zum
Beispiel für Gabelstapler,
und im Bereich der E-Fuels.
„Das Hauptziel war, Was-

serstofftechnologie in der
Produktion, Speicherung und
Anwendung bis zur Markt-
einführung und Wirtschaft-
lichkeit zu entwickeln, um so
die Energiewende voranzu-
treiben“, sagt Gesamtprojekt-
leiter Prof. Dr. Carsten Fich-
ter von der Hochschule Bre-
merhaven. Unternehmen
sollte so aufgezeigt werden,
dass Wasserstofftechnologien
ausfallsicher betrieben wer-
den und eine Alternative zu
herkömmlicher Technik dar-
stellen können. Dies war in
allen Teilstudien der Fall.
Dennoch zeigte sich im Pro-
jektverlauf, dass es weiterer
Entwicklungen bedarf und
die Infrastruktur ausgebaut
werden müsste, um vollstän-
dig auf diese Form der Ener-
gieversorgung umstellen zu
können.

Unternehmen aufgeschlossen

Dass zum Erreichen der Kli-
maschutzziele die CO2-Emis-
sionen reduziert werden
müssen, hat die Wirtschaft
längst erkannt. Damit Betrie-
be künftig verstärkt auf Was-
serstoffsysteme zurückzu-
greifen, müssen diese jedoch
nicht nur technisch ausge-
reift, sondern auch wirt-
schaftlich sein. „Der Nut-
zung und Anwendung des
Energieträgers Wasserstoff
stehen die Unternehmen
zwar insgesamt aufgeschlos-
sen und interessiert, aber
gleichzeitig auch noch zö-
gernd gegenüber, wenn es
um diesbezügliche Investiti-
onen geht“, weiß Fichter.
Wie die Forschungsergebnis-
se zeigen, ist die neue Tech-
nologie derzeit deutlich teu-
rer: „Um Wasserstofftechno-
logie auch finanziell interes-
sant zu machen, sollten neue

technologische Entwicklun-
gen in kleinen Schritten und
in laufende Prozesse über-
nommen werden.“
Ob sich ein ganzes Indus-

triegebiet künftig ausschließ-
lich mit erneuerbaren Ener-
gien betreiben lässt, hat die
Hochschule Bremerhaven in
der Teilstudie „Microgrids -
autarke Einheiten“ unter-
sucht. Die Forscher haben
dafür einen Container zu ei-
ner Versuchsanlage umge-
baut und darin mithilfe von
Solar- und Windenergie grü-
nen Wasserstoff produziert.
Dieser wurde als Speicher-
medium genutzt, um
schwankende Stromeinspei-
sungen auszugleichen. Zu-
sätzlich wurde ein Batterie-
speicher eingebaut, um die
beiden Systeme miteinander
zu vergleichen.

Vorteilhafter
als Batteriespeicher

„Ökologisch ist das Wasser-
stoffsystem über den gesam-
ten Lebenszyklus vorteilhaf-
ter im Vergleich zum Batte-
riespeicher. Auch lässt sich
die Speicherkapazität bei
Wasserstoffsystemen einfa-
cher erweitern. Allerdings
sind Batteriesysteme wesent-

lich ausgereifter und bei klei-
neren Speichern kosten-
günstiger als das Wasserstoff-
system“, sagt Fichter. Ob
sich für große Industriebe-
triebe und Quartiere eine
Umrüstung auf Wasserstoff
finanziell lohnt, wird derzeit
im Projekt „IWAS - Lune
Delta“ untersucht.
Ein weiterer wichtiger As-

pekt auf dem Weg zu einer
klimaschonenden Wirtschaft
ist der Transportverkehr. Die
Teilstudie „Wasserstoff in
Logistik und Mobilität“ hat
den Stand der Technologie
im Mobilitätssektor recher-
chiert und sich schließlich
mit der Umrüstung von Ga-
belstaplern beschäftigt. Die-
se haben zwar häufig einen
Batteriespeicher, jedoch
sinkt die Leistung mit ab-
nehmendem Ladezustand.
Auch sind die Ladezeiten
häufig sehr lang.

Hier hat Wasserstoff den
Vorteil, dass er gasförmig in
kurzer Zeit getankt werden
kann. Durch den Einsatz
von grünem Wasserstoff wer-
den außerdem CO2-Emissio-
nen vermieden. „Zwar ist
der Ausstoß der einzelnen
Fahrzeuge nicht hoch, in der
Summe macht er sich den-
noch bemerkbar“, meint
Fichter.

Praxistest mit Gabelstapler

Im Praxistest konnten die
Gabelstapler mit Brennstoff-
zellentechnik grundsätzlich
überzeugen. „Die Akzeptanz
ist für den Einsatz in den Be-
trieben wichtig. Die Rück-
meldung der Mitarbeitenden
war sehr positiv. Der Wasser-
stoffstapler konnte die ge-
wünschte Arbeitsleistung
zeigen und war den einge-
setzten Batteriestaplern
ebenbürtig. Auch die mögli-

che Einsatzzeit war ausrei-
chend für die tägliche Ar-
beitszeit“, sagt Fichter. Nur
die Betankung mit einem
mobilen System war eine
Herausforderung. „Hier
müsste eine Lösung für den
Dauereinsatz gefunden wer-
den, die individuell an den
jeweiligen Betrieb angepasst
werden muss.“
Neben der Brennstoffzel-

lentechnik sind auch E-Fuels
eine Möglichkeit, Fahrzeuge
klimaschonend anzutreiben.
Diese, mithilfe von Strom her-
gestellten, grünen Energieträ-
ger können beispielsweise in
Verbrennungsmotoren einge-
setzt werden. In einem spezi-
ellen Verfahren, der soge-
nannten Methanisierung,
wird aus Wasserstoff und
Kohlenstoffdioxid syntheti-
sches Erdgas (SNG) herge-
stellt. Dafür wurde in Bremer-
haven eine Versuchsanlage
entwickelt und aufgebaut. (SJ)

Noch viel Entwicklung nötig
Hochschule Bremerhaven und TTZ legen erste Ergebnisse zur Wasserstoffnutzung vor

BREMERHAVEN. Welches Potenzial
und welche Grenzen hat die
Nutzung von Wasserstoff in der
Industrie? Dies haben Forscher
der Hochschule Bremerhaven
und des Technologietransfer-
zentrums Bremerhaven (TTZ)
im Projekt „Wasserstoff - grü-
nes Gas für Bremerhaven“ zwei
Jahre lang untersucht. Ihre Er-
gebnisse liefern nicht nur
Grundlagen für zahlreiche An-
schlussprojekte.

Die Hochschule hat unter anderem in der Teilstudie „Microgrids“ einen Container zu einer Versuchsanlage umgebaut. FOTO: SCHEER
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»Um Wasserstofftechnologie
auch finanziell interessant zu machen,

sollten neue technologische Entwicklungen
in kleinen Schritten und in laufende Prozesse

übernommen werden.«
Prof. Dr. Carsten Fichter, Hochschule Bremerhaven

.................................................................

› Das zweijährige Projekt
„Wasserstoff – grünes Gas für
Bremerhaven“ wurde vom
Land Bremen sowie aus Mit-
teln des Europäischen Fonds
für regionale Entwicklung (Ef-
re) mit rund 20 Millionen Euro
gefördert.

BREMERHAVEN. Die weltgrößte
Containerreederei MSC bin-
det Bremerhaven in einen
neuen Liniendienst ein, der
Europa und China schneller
verbinden soll. Das erste
Schiff lag bereits am Contai-
nerterminal - noch bevor es
eigentlich losgeht.
Die Reederei MSC sortiert

die Fahrpläne ihrer Contai-
nerschiffe offenbar schon
jetzt neu, obwohl die Allianz
mit Maersk erst zum Januar
2025 beendet wird. Das Un-
ternehmen hat im Juni zu-
sätzlich zu den fünf Asien-
Diensten der 2M-Allianz ei-
nen eigenen Fernost-Dienst
gestartet, der zunächst in
Europa nur Antwerpen so-
wie Häfen in Polen und Li-
tauen bedienen sollte, von
September aber auch Bre-
merhaven anläuft. Man re-
agiere damit auf die Nachfra-
ge der Kunden, teilt MSC
mit. Auf asiatischer Seite
wird der südkoreanische Ha-
fen Busan in den Dienst ein-
gebaut.
Bremerhaven wird der

letzte europäische Hafen
sein, bevor die Schiffe wie-

der nach Asien fahren. Für
den deutschen Markt könne
der wieder aufgenommene
„Swan“-Dienst auch deshalb
wichtig sein, weil die Frach-
ter bis China nur zwei
Stopps in Saudi-Arabien und
Singapur einlegen.
Im September soll der

Dienst mit Bremerhaven
starten, aber schon vor einer
Woche wiesen die Fahrpläne

am MSC-Gate die „MSC Ca-
lypso“ auf ihrer Jungfern-
fahrt als erstes Schiff auf der
Route aus - ein Neubau mit
Platz für gut 15.000 Stan-
dardcontainer an Bord, der
erst im Juni in Dienst gestellt
wurde. Das Schiff fuhr aber
nicht zurück nach Asien,
sondern weiter nach Ham-
burg und kehrte am Sonntag
im Himalaya-Expressdienst

schon wieder nach Bremer-
haven zurück: Die Linie ver-
bindet Europa mit Saudi-
Arabien und Indien - und
läuft Bremerhaven eigentlich
gar nicht an.
Für MSC habe der deut-

sche Markt eine zunehmend
strategische Bedeutung, hat-
te Deutschland-Geschäfts-
führer Nils Kahn bei der
Taufe der „MSC Michel Cap-
pellini“ an der Stromkaje im
Juni gesagt. Die Reederei
plane daher auch, in Bre-
merhaven ein zusätzliches
Büro zu eröffnen.

Eigenes Terminal
in Bremerhaven

An der Stromkaje verfügt die
weltgrößte Reederei mit dem
MSC-Gate über ein eigenes
Terminal, an dem die Schiffe
bevorzugt abgefertigt wer-
den. MSC hat gerade die
Marke geknackt, mit ihren
mehr als 700 eigenen oder
gecharterten Schiffen fünf
Millionen Standardcontainer
bewegen zu können. Bis zur
Jahrtausendwende waren
weltweit nicht mehr Contai-
ner unterwegs. (BRO)

Neuer Containerdienst für die Seestadt
Reederei MSC bindet Bremerhaven ab September in neue China-Linie ein

Mehr Container: MSC schickt einen weiteren Asiendienst bis nach
Bremerhaven. FOTO: SCHEER

ANZEIGE

Neue Bank.
Vertraute Werte.
Die neue Volksbank im El-
be-Weser-Dreieck ist da! Die
ehemalige Volksbank Bre-
merhaven-Cuxland und die
ehemalige Zevener Volks-
bank sind nun EINS. Mit dem
Zusammenschluss zweier
kerngesunder, ertrags- und
leistungsstarker Häuser ist
unsere neue Volksbank im
Elbe-Weser-Dreieck ein ver-
lässlicher Partner für Privat-
und Firmenkunden in unserer
Region.
Eine neue Bank mit noch mehr
Möglichkeiten für unsere
Kunden und Mitglieder. Ver-
traute Werte werden unsere
Kunden und Mitglieder auch
in der neuen Bank wiederfin-
den. Gemeinsam wollen wir

noch mehr Nähe und regiona-
le Identität schaffen. Auf un-
serer Internetseite finden Sie
in der Rubrik „FAQ“ einen Fra-
ge-Antwort-Katalog zu allen
Bereichen unserer Fusion.
Auch unser TeamDirekt hilft
Ihnen telefonisch unter 04747
9498-0 oder per E-Mail an
direkt@volksbankeg.de bei
Fragen sehr gerne weiter.

Finanztipp aktuell NEUE
BANK.

VERTRAUTE

www.volksbankeg.de/fusion


